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Zeichenerklärung
nichts rorhanden

o,o mshr als nichts, aber ldeiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrag€s) der l{einsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlen$rert unbekannt
oder geheimanhalten

x Tabellenfach gesperrt, ußil Aus-
sago nicht sinnwll (2.8. bei
Vorjahres\€rgleichen ohno Basisuort)

aus technischen Gründen sind nur
die Minuswränderungen gokenn-
zolchnet, andernfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrate ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung wn Rück-l(oneKuren l«önnen bei der Aufrechnung einzelner Monate Abueichungen zur ausgedrucKen Jahros-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung u/erd6n in den "§atistischen Berichten" der §atistischen Anrter der Länder unter der
Kennäffer G lV 1 wröffentlicttt.

\
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methOdisChe Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen ZUf StatiStik def BehefbefgUng im sentlichen nach der Sy*ematik der Wirtschaftszlrreige. Danach

ReiseVefkehf u,erden unabhängig \,om wirtschaftlichen Schvrerpunld des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsger\€rb€s zuzuordnen uären.

Die monatlichen Erhobungen im Rahmen d€r "StatiSik der Be-

herbergung im Reisewrkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1S1

in Kraft g€tr€tsn€n Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz ron l SOl ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Anlonfte und Übernactrtungen \on Gästen, bei

GäSen mit Wohnsitz oder ge!,vtihnlichem Aufenthaft außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berictttsmond angebotEnen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

§ellplätze.

Der Berichterstattung untsrliogen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig rorübergehend beherbergen

können (§ 5); auslonltspllictrtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstäüen (§ 6 Ab6. 1 ).

Abgnenzung dee Erhehrngeirn fangs

Nach Woillaut und Zelsetzung des Beherbergungs$a-

ti*il€es€tz€s komrnt es für die Berictttskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstäten upder auf die Gewinneräelungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa\rock der Gäste an.

Ebensorrcnig i* maßgebend, ob die GäSeb€h€rbergung b+

trieblicher HauS- oder nur Neb€na^i€ck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindedens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angebcten uorden, die für die Beherbergung

rcn Reisenden, d.h. Personen bestimnt sind, diE sich rorüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem gonöhnlichen Wohnsitz

aufitaltsn.

11G.*c ob.r dic Strtirtik dcr Bchcrbcrgung im Rcic.wrkohr
(BGhcrbcrgung..tatittilqp!6ts - B.hctbst tG) \lom 14. Juli 19E0
(EGBI. I Nr. 36 S. 953f.); zur hi. 1gEO gclbndcn Rechtrgrundlagc,. eichc GcccE ilba dic Statirtik dcr Fr.mdcnwrkchn in Bchcrbcr-
gung.ltättcn (F cmdVcrkStetG) tiom 12. Januar 1S0 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in dcr durch § 11 Abc. I Handclrrtetigtirccrctz t,om 10. Ne.'
vcmbcr 1978 (BGBI. IS. 1733) gcändcrtcn Fa$ung.

Der gesetzlich wrgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gevrorblichen SeKor nictrt

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgevrorbe zuzurechnonden

"Pri\ratquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einb€ziehung

wn Unterkunftsstätten, die wirtschaftss§ematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsboreichen (2.B. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechn€t \^/erden (2.B. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnritziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze leg die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlago - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungswrkehr und nicht dem Reisewrkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis ar drei §ellplätren urerden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplataorordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs. und Darstellungen erkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen \on Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern äelt auf die Erhebung rcn

Angaben üb€r Umfang und §ruKur des mit der Unterbringung in

größsr€n Beherbergungssttlften verbundenen REisewrkehs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die ähl der Reisenden ange6e-

h6n $ierdon, ist mit dieser jedoch insorcit nictrt identisch. als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartiervrochsel (2.8. b€i

Rundreisen \on Auslandsgä$en durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisewrkehrs

sind m(Elich, vrrenn neben der Zahl der beteiligten Personen bar.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübdrnachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, \,\€il sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästeb€tten und Schlafgele-

genheiten) wrknüpft r,\€rden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der GästeanKinfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als \,v€iteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit b€i Auslandsgä$en auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegolt, son-

dern ausschließlich die b€triebsbezogene Ven'r?ildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfrsland der GästE, die auf

den Wohnsitz oder gewühnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstollt, liefert Angaben über diE §ruKur des grenzuber-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiton, Wohneinheiten sowie §ellplätzen (für den Urlaubsrei-

se\erkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zvreck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwievreit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwanhtngen reagien.

Zum anderen rrwrden mit ihrer Hilfe die jeuoils nur im Aba*and

\on sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1Sl , 1. Janusr 1gB7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaton überprOft.

Damit wird ss auch mfulich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungslopazitän souohl bedands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermiüeln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

\orhandenen Betten" ein wictrtiger (realer) Koeflizient für dio län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschniüliche

Auslastung der angeMenen Betten" als Maß für den Grad

kurzrristiger Angebctsanpassungen angesohen ur€rden, dio

insbesonderE auch durch die Gedaltung der betrieblichen öff-

nungszeiten erreictrt urerden. Die Berechnung dieser Meßäffern

beäeht B6ten in Wohneinheiten ein, wird aber frlr diese selbst -

eb€nsoiEnig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätzs -

nictrt durchgeführt.

Tabellenprogranrm

Daten für Campingplätze vrcrden getrennt nachgewiesen. Alle

u,oiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsaften, die als

"Beherb€rgungsstätten" zusammengefraßt sind. Haugkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftszweige',

ist das tatsächliche Leistungsang6bot ein6r Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Son$igen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet lrrerden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht rorlie$, uorden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden,, zugeord-

net.

Erhebungsnethode

Die Beherbergungssfatistik wird dezEntral erhoben und auberei-

tEt. Die hierfür zusländigen §atistischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das sa-
ti$ische Bundesarnt riroiter, geben aber gleichzsitig eigene Be-

richte mit regional tiefer g€gliederton Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs. und Dardetlungmerlanale

Beherbrgung lm Relseved<ehr: Unterbringung \Dn personen,

die sich wrübergohend an einem anderen Ort als ihrem geröhn-

lichen Wohnsitz auftalten (Reisendo). Ein Aufenthalt gi[ - in

Anlehnung an die melderectrtlichen Vorschriften2) - dann als

'\orübergehend", urnn er die Dauer ron anrpi Monaten im allge-

meinen nicht 0berschreitet. Osr \orüb€rgehendE Ortsnrochsel

kann durch Urlaub und FreizEit aber auch durch die Wahmeh-

mung pri\ator und geschäftlicher ]GntaKE, den Beuch wn

Tagungen und Foftbildungswranstaltungen, Maßnahmen atr

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe wran-

laßt sein.
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Anküntte:. Zahl der Meldungen \Dn Gästen in einer Beherber-

gungsdätte innerhalb des BerichtszGitraums, die zum wrüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übrnachtungen:7ahl der Übernaclrtungen \Dn Gästen, die im

Berichtszsitraum ankamen oder aus dem wrherigen Berictrtszeit-

raum noch armosend uaren.

Durchschntltllcho Aufenthattsdauer. Der als
Übernachtungen

Ankünfte errochn€to Wert gibt die

durchschnittlicho Auferthaltsdauor der Gäste im Beherber-

gungsbdrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusorn höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage dss Berichtszeitraums.

Herkunßländen Für dio Erfassung ist grundsät/ich der $än-

dige Wohnsitz oder geuöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nictil dag€g€n deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungsstätten.' Betriebo, diE nach Einrichtung und

Zrrvpckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

rorkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch Unter-

lonltsSften, die die Gästebeherbergung nictrt generblich

und/oder nur als Nebenanrcck betreiben.

Beüen und sotrsdge Schlafgelegenhelten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berucksichtigung behelßmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die boi Übsrbelegung arsätäich zur Verfügung stshen. Das

Angeu beäett sich auf die am letäen Öffnungstag im Be.

richtsmond tatsächlich angebctenen Beherbergungs-

m(Elichelten.

Durch*hnlltllche Austestung von Betten und sutsÜgen

Schlefgelegenhelten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übemacl*ungsmöglichkeiten (Boüentage)

im Bericttszefrraum ausdrrlcld. Die Zahl der Beüentage wird bei

der Auslastung des Eeslandes durch Multipliküion mit der Zahl

er l(ellendet1lrge des Berictttsmonds, bei der Auslastung des

Angelr/s durch Multiplilotion mit der Zahl d€r betriEblichen

öfrnungsfage ermifret.

2.2 Gllederunggnerkmale

Relsegeblete.' Gliederung nach nichtadmini*rati\En Raumein-

heiten, dio in Zusammenarbeit mit den §atistischen Landesäm-

tern er$Ellt wurde und sich im uresentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen FremdenwrkehrsrerMnde und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

G emelndegruppn' Zusammenfrassung \Dn Gemeinden (oder

GemeiniJeteilen) nach Anen der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften rorliehenen staatlichen Anerkennung (2,8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Eeacrrte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 1@ @ Einuohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrleä§,arlen: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage d6r Systematik der Wirtschaftsarwige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

ist sowie in der Regel uieitere Einrichtungen oder Räume fr.ir

unterschiedliche Zuocke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen auß€r d€m Gastraum in der Regel keine

vreiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

f€n überst€i$ der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

h€rb€rgung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die isdermann angänglich

sind und in den€n Speisen und G€tränke nur an Hausgäste

abgegeben rirerden.

Hotels gamlsz Beherbergungsstäten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen h(rchs(Ens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungsäelme.' Beherber-

gungsstffien, die nur bestimrnten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Urternehmens, Kindem, Mlrttem, Betreüen soäaler

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgästo abgegeben uierden.
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Ferlenzenten' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zv\r€clöestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmfulichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum rorUbergehgnden Aufenthalt anzubioten.

Als MindeSausstattung gilt das Vorhandensein wn Hctelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, wn Einl<aufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie ron

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, TischtEn-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, .wohnungen: Beherbergungsstaitten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben \^€rden, aber Kochgelegenheit rorhanden ist.

Hütten, Jugendherbrgen, Jugendherbrgsähnllche Eln-

rtchtungen : Beherbergungssttitten, mit in der Regel einh-

cher Ausstattung, in denen \orwiegend Angehörige be$immter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins odEr einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen vrerden und in denen

Speisen und Getränke meis nur an Hausgäste abgegeben

uerden.

Sanatulen, Kurknnkenhäuser.. BeherbergungsslCltten unter

ärälicher Leilung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung \Drübergehend aufhalton mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederhersfellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- od€r Arb€itsfähigkeit und die die allgemein ange-

bctenen Kureinrichtungen außerhalb der BeherbergungsSiltte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilst{itten,

Rehabilitations- oder ähnliche KrankenMuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camplngplad.' Abgegrenres Gelände, das jedermann zum

wrübergehenden Aufl*ellen wn mitgebrachten Wohnuragen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung arvischen Ur-

laubs- oder Dauercamping loüpft an die rertraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer ron höchstens zn'rei

Monden oder mehr als zu,€i Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschalts-

sySematische Unt€rgliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zueclöestimmung enh,v€der den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet vrorden, und der Jugendher-

bergen.

-9-



Prozent
übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

10,0

E,O

6,0

4,0

2,O

0,0

-2.O

{,0

€,0

€,0

-10,0
ü tbY 0a .,ri Fab ll.l Apr 

''5 
Ju Jul Aug 8.p Ott tld Oa Jj Ftb lr& Apr ü.i Js Jul AW Stp Ott

s 96 er ! s 6 s ! 5 s s 5 e6 s 9G 07 97 g7 e7 e7 t7 97 g7 o7 97

-Ubomachtungen 
insgesamt 

-Ub€machtungenAusländer

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Sommerhal r 1997

Übernechtungen lnsgcamt:
{8{ '183 Trd.

Prozent

90,0

80,0

10,0

0,0
Ftlü-

aäC.tld
t{.r LH-
ul!.ffii

ttür
o-

A.ffir
o-

Veränderung gegenüber dem
Voriahreszeitraum ln %

Prozent

1

-1

ffi oe

3,8

2,1

{,0

77 --l

;rür.- Ns LHr
ürtd.E üd dlffi

ffidao&

3 Schaubilder
Deutlchland
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E3,6

16,.1

11,2
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Zeilrauml)

1992
1993
199r
1995
1996

1992
199293
1993
1993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
't997

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

1995

1996

1997

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januer
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

Ankünfte

aller Gäste
daruntgr mit 3tändlgen Wohnsitr
auß€rhalb der Bundosrspubllk

Oaulschlrnd
aller Gäste

Anzahl in
1000

Veränderung
in o/o

Anzahl in
1000

VBrändorung
in%

Anzahl in
1000 in%

Verändorung Anzanl rn
1000

4 Entwlcklung der Beherbergung lm Relreverkehr
Ankünfte und Übemachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten.)

Deutschland

daruntgr ml lländigen Wohßitr
ruß€fi ab ds EundotEpublik

Oetlttchhnd

Voränderung
h%

84 113
82§2
u1ß
EE 079
w274

x
-2,1
2,2
4,7
2,5

14 515
13 20E
13 366
13 79E
14 19E

9247
5 003
I 285
4942
6 30E
5 259
8 455
5 361
I 777
5 588
9220

756
840
991

106,2
13/.3
I 340
1 525
1 47'.1
1 491
12%

907
788

293827
2EE 930
291 159
w0414
299 980

0,8
3,2
{,1

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,8
0,3

-5,0
-3,0

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,3
't,2
o,7
-3,1

€,5
-9,5
-2,6

4,4
-4,3
€,o
1,3

-2,1
-3,0

33822
3'r 067
31 199
32@7
322fi

21 2ß
11 931
19 398
11 79E
19 136
12 431
19 400
12 580
19 616
12877
20 354

1 820
2 086
2 380
2 395
3 079
2 903
3 606
3 556
3270
3 005
2 096
1 E28

1 785
2'tß
2W
2§2
2E94.
2%4.
3 673
3 705
3 360
3021
214
1 E34

l Eel
2 185
2 114
24§
2 905
3 192
3 849
3782
3 553
3 073

x
-9,0
1,2
3,2
2,9

x
€,'l
0,4
2,6
0,8

-4,0
-5,E
4,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
1,2
1,1
2,4
3,8

x
-1,7

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 69E
54 1E3
36 620
55 849

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
E 772
8 319
824o
I 674
I 713
6312
5 34n

4 E96
5 559
6 563
7 028
9 129
8 934
E 554
I 698
I 719
9 150
6 652
5 393

5044
5 s63
6 591
7 377
I 23E
9257
I 923
9024
9 942
9.166

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
2,3
3,0
2,6
3,1

10,7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2
6,2
8,8
5,5
9,0
9,8

{,s
3,4
1,7

4,7
2,2
1,8
2,8
5,5
0,s
5,0
5,4
1,0

3,0
0,1
o,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,7
2,3
3,5

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,9
3,8
4,2
5,0

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

-1,4
1,8
't,9
{,6

185 907
10E 110
181 7ß
107 312
1E2 005
1'.t24po
186 689
1 13 256
187 173
107 649
1El 483

16 669
18 017
20 315
23759
29972
30 0E9
33 993
33 4't5
32020
28302
18 084
16 E81

1640,2
1E 444
20 512
2293/.
29271
29 690
34 301
33 669
31 601
286/-1
18202
16 313

15 336
16 699
19 974
21 124
27 97E
2E 425
32211y 111
30 949
27 777

9,2
6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,0
E,5

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
-0,4
2,8
{,9
-1,7
7,O
6,7
7,3

-1,9
2,7

-1,5
{,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,3
0,5
2,3
0,3

745
855
010
056
318
383
611
557
ß2
34t
951
804

801
EE6
039
107
u1
517
701
523
64E
3E9

-1,9
3,3
5,6
5,8
4,8
3,9
4,E
2,1

7,5
3,7
2,9
4,8
1,E
9,6
5,6
zl,3
5,5
3,3

-7,9

4,4
1,8
3,0
2,3
0,4
E,4
4,8
2,1
5,1
1,7

') Oc Eocbri$..ind nrdr dcm.lü.Fl-r Strxl räctkCrigiüf. O. Summ{r
tü di. JJIÜ, SHJ r,rd WHJ köirsr vm da. Addüon d.r mttprlcäddrt
Mmdrwütc ebu,rlöan.

1) SHJ = Sommüfilbrdr (Md U. Okloö.r), WHJ = \ Intstdbjjr
(Novcmbcr Us Ap.ll).

- lt -
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Doutlchl.nd
5 Zusammenfassende Übersichten

5.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

Sündiger Wohnsitz do, Gßte
lnnorfialuaußorhalb
der Bunde3ropublik

Deutschland

26 795 071
3 976 209

§771 2EO

52 863 033
6 655 972

59 519 @5

4 909 876
1 917651

6917 527

6 058 28E
448 509

6 504 797

711 4il
21EßS

932 923

2 886 325
806 9e5

3 603 320

16 210 079
3 738 026

19 948 105

10 4tt7 @9
235757

2172a252
4 6(x 5E7

durch-
schnittlich€

Aufsnthalts-
dsu6r 1 )

-9,0
1,6

3,2
2,1

-7,8 3,0

-7,1
4,8

3,8
2,O

-5,9 3,5

7,2
12,1

2,3
2.5

8,5 2.3

1,E
5,2

2,O 3,1

Badon - Wo.ttomborg
Bundesrep. Doutschhn<t
Andepr Wohnsllz

Bayom
BundorEp. Doutlchland
Andor€rWohndtr

Berlin
Bundesrep. Doul3chhnd
Andorer Wohnsltz

BrandenfuI!
Bundesrcp. Doußchhnd
AndererWohnsitz

Blgmen
Bun&srgp. Deullchlsnd
AndererWohnsltr

Hambl,E
Bunderop. Ocutldrhnd
Andcror Wohn!1tr

Ho!!on
Bundolrop. Doutldrhnd
Andorer Wohnrltz

Itlecklenhrrg-Vorpommem
Bun<lecrep. Doutschlsnd
Anderor Wolrnsltr

Nlodorsech3on
Bundesrep. Oeulschland
AndoEr Wohn3itr

Nodrteln-Wodtahn
Bundesrep. Dedrcihnd
Ande]orWohndtr

zusammcn

8 35it 926
1 862489

10 214 $5

13782776
3259 171

17 U1 917

2 155 511
752ß5

2 948 006

I 9S3 827
134 07E

2 127 905

38E 428
101 /t13

489 841

1A20Xt7
125 073

2 0{6 (xO

5 a37 383
1 917 7@

7 355 063

2 685 S6
95 115

27E1 @1

7 67 857
7C3779

7 7736ß

9 119213
I 9E2 130

11 101 343

0,5
4,9

1,3

-9,0

0,4
1,1

1,1

5,9
10,4

7,O

6,3
0,9

5,9

0,6
7,7

2,O

4,0
3,7

3,9

3.7
4,E

4,0

7,9
9,9

10 692 8468,0

3.0
3,3

zugamm6n

zutammon

zuSammon

zusammon

zuSammon

zutammon

1,0
10,7

1,8
2,2

1,9

1,8
1,9

1,8

2,7
2,3

3,2

2,O
1,1

3,0

3,0
1,9

-1 1,6
4,5

2,7

3,9
2,5

3,E

3,9
2,3

3,7

7,3

-3,2
8,3

-2,4

€,6
0,3

-5,6

7,2
12,3

1,8
7,9

27 38579
1 625 212

2,4 28 983 791

2,7
5,6

1) Rochnedlcher Wert 0bomechtungen/Ankonne

Ank nfle

lnsgesamt

Veränderung
gegonalber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesaml

Verändorung
gogonaibor

dem
Vorjahre$-
zeitraum

Anzahl oÄ Anzahl oÄ TA
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D.ut chhnd
5 Zusammenhssende Übercichten

5.1 Anklinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zuaammengefaßten Gästegruppen

Land

Ständiger Wohnsilz dor Gäslo
innorhalUaußoIhalb
der Bundesrepublik

Deutschhnd

durch-
schnitllidre
Autonthalls-

dauer I )

Rheinlan&Pfalz
Bundo3rep. Deutschlend
Anderor Wohngilz

Saerland
Bundosrop. Deutschhnd
Anderer Wohnsilz

Sacüson
Bund€srep. Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Sechsen+qnhall
Burldesrep. Doutschland
Ando,or Wohnsitz

Scileswig-Holsl6in
Bundesrep. Doütschland
Anderer Wohnsilz

ThUringon
Bundesrep. Doutschland
Ando.Br Wohnsltz

Bun<lesgeblet
Bund€srop. Oeutschland
Andorer Wohnsitz

Nachichtlich:
Frilhsros Bundesgetiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nouo Ländor und B€rlinost
Bundesrep. Doußchhnd
AndorgrWohnsltz

3 796 129
s63 616

zusammen 1 755 715

,[26 856
59 15E

zusSmmon 485 E14

3 436 067
27't 252

zu3ammen 3 707 319

1 583 939
1 15 317

zusammen I 699 256

3 387 597
2* 157

zuSammon 3877 7U

2 095 575
117 677

zutammen 2213252

67 371 827
13 052 620

lnsgosamt EO 1214/7

54 9E7 Gts
t2 1 1E S€6

zusammen 67 l(E 051

123E4772
933 824

zu3ammon 13 318 300

0,6 1.1 58a 360

1ffi8,,,2
155 5EE

1ß21fi

o,7
1,2

7,O 10 832 341

11 735 flX
2 829 358

10 0e1 974
740ß7

39S6911
4tl 070

1ß7 981

1E 873 /113
501 005

19 465 318

225 36:t 158
29 253 548

25a 616 706

1E7 320 075
26 606 364

3E 037 0E3
2f,l7 1U

-5,4
{),8

{,6

{,5
-16,0

.5,1

3,1
2,5

3,1
2,E

5,2
6,8

5,4

3,1

3,5
2,6

3,1

2,5
2,7

2,5

2,5
3,6

2,6

5,6
2,O

5,3

2,5
2,6

2,5

3,3
2,2

3,2

3,4
2,2

3,2

-s,7
3,9

€,5

3,9
s,2

1,2

-2,5
-2,7

-2,6

-3,7
5,3

-3,4

6091 368
301 875

6 393 243

3,0

2,3
8,4

2.7

0,8
-{,0

0,5

2,1
4,9

2,8

7,1
4,9

3,1
1,7

1,7
4,E

5,9
5,7

2,2 213 93:! /t39

-5,0
3,5

-4,1

4,4
3,3

§,3

2,E
4.9

2,95,9 &fiI,4.xt? 3,'r

lnsg6samt

Veränderung
geg6nUb€r

dem
Vorjahros-
zellraum

lnsgesamt

Vorän(brung
gogenUbor

dom
Vodähros"
z6itraum

Anzahl Anzahl oÄ T

1) Rodrnori3dDr Wort obemaclrtungon/Ankonno
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ob.r ISO
Anl(ü1 l.

inaga..mt

Vcrtrh.r,|e
gcer.Üb.r

d.m
Vür8rrc
zCfilm

ln3gcaaml

V.ra,rd.nq
gca*äb.f

(bm
Vori.lr.r.
zChrm

Ant il r)

Doutrchland
5 Zusammenfassende Über:lchbn

5.2 Ankänfte, Übernachtungen und Aufenthaltrdauer der Gäste ln Beherbelgunggstätten
nach auegewählten Herkunftsländem

Hül(uftrl.ld
(.rllderwffiE)

Bundcrrupubllk D.utrchhnd

Aurhnd

Europe
Blürdr. §rf.l
Bddrt
DTImfI
FHod
Fillodch
G.i.dtrlird

drrcrr-
§chritüichr
Ar.nthCts-
d.ßt2l

lrlfrd R.Föfk
ldrrl
Itslm
Ua.mbl,g
N.drlmd.
Irlsrtert
öüradt
PoLri
Paü{d
Rrßlfd
Scffi.r
Scrnaz
Spüldl
Ttch.dltcä. Rclnfk
TÜTd
th.n
Sm.ügorrir9. Lffi-

Zusammcn

67 371 A27

55 275
501 «)7
516 21 1

121 037
679 Ea6

8a 300
1 223072

40 575
20 915

755 376
70 206

1 60745
zngui
5!t1 385
207 030

68 749
292€.5
55a 616
716 055
315 36:l
155 2E6
101 485
113219
231 573

I 13+ 087

102:25
71 5t0

111 7E5

7287G
119 761
st(x]

736 56
88 60
8:l6im

2ßl,,i6
112,9

117 W2
I 5tt6 44!t

rO 705
88 8!iOn*

I 88{' 346

137 C12

3't5 6Oa

13 052 &lO

225 303 158

136 E16
12ß625

9E0 814
2tl6 EsE

1 &e 914
2il5 761

2 167 1ß
97 971
12 510

1 6a9 693
193 804

11788trx
y7 1U

't lEl 8S
utEul
214 S06
617 5'19
919 19'l

1 469 sGl
675E,1.2
3E7 307
272%2
281 071
603 4E4

2'l 109 387

9.1 E98
2ü291
301 1E9

2'2Ae75
«)1 549
205 009

I 193 E43
165 057
112 717
5t9 E63

2 Ets 123

255 109
3 219 398

n§a
216 957
tE4 679

3 S0 6e9

2C6 860

7202ü

292735/€

2,4

1,1
3,3
5,7
I,l
a,1
5,0
1,1
3,8

17,3
9,3
2,1

-1,5
6,8
4,0
E,0
3,5

11,9
7,8
2,5

10,2
1,7
7,1
{,5
8,7
1,2

5,3
11,8
9,1

-5,0 EE,5

0,5
,1,3

3,rl
O,E
/t,E
0,8
8,8
0,3
0,1
5,0
0,7

15,3
1,2
,t,0
2,9
0,7
2,1
3,1
5,0
2,3
1,3
0,9
1,0
2,1

72,2

r1,5

-12,5
4,0
3,6
4,9
.t,0

10,5
1,3
2,2
7,3
8,1
2,1

-2,5
5,5
3,9

10,2
4,7
3,1
7,7
1,1

12,0
-5,1
7,1

{,5
l,t
2,1

4,4
9,3

13,1
18,7
4,1
0,0

3,E

11,6

3,5

3,3

2,3
2,5
1,9
2,0
2,1
2,7
2,1
2,1
2,O
2,2
2,8
2,8
1,7
2,1
3,2
3,2
3,0
1.7
2,1
2,1
2,5
2,7
2.5
2,6
2,3

Afdfr
R.FÖIk Sild-dr.
Sdi.üe.ütlL LfrlI

Zutammcn

Arlon
Aü.drGof.L.lo
Crfr Vdkrrp. urd ltqil6t0
lt.!d
J+rr
Soüsr
Tawrr
So,üe..drt LH.r

Zucemmcn

Amorlt
l(.rL
usA
lfü.a.mrlkr urd )(rtuk
8rüfü
So.nüg|.Cld.rfldk Lhl-

Zusammcn

Autüallcn, Neirorlend und
Ozcenlon

Zugammcn

Ohnc Angabe

Aurhnd zurammon

0,7
6,4
a.5

0,3
0,7
1,0

2,1
2,E
2,7

0,8
1,0
0,9
1,1
0,6
0,5
2,O
9,9

0,9
11,0
0,3
o,7
0,6

13,6

0,9

2,5

1 t,3
9,'l
3,6
2,3

-'1o,2
13,2
-2,O

2,2

1,8
10,5
31,0
13,2
-1,2
9,9

r 1,9
5,9
2.9
1,E

-7,1
5,2

-1,5
2,O

3,1
2,3
2,7
1,6
1,9
2,2
2,1
2,0

2,2
2,1
2,3
2,1
2,1
2,1

t,7

9,0

4,9

2,6

2,O

2,1

2,2

lmoo.lmt ua21u7 254 616 706 1,1 1m.0 3,?

1) Bd übfirdürtgm vcr Gaata.r r.L d.. Buxhrcprük DaIrdIüd l,ld r8 d.m AEIürd aJ..mmst: Ant ü fl Clcr Übcmrdrhngür lm El,xtclooül.t; sm.t Antcil ü Clcn
ÜDi?drüfteä frr A.dtr.t a.rrnmn- 2) R.cffirchar Wd tbJ'l.drü,rgü/Ankffi..

-14- fffiF.sr,r-EI-?fiEiEIl



Aktuelle Monatsergebnisse



1 ankiinfte, Ubsrn8chtungen urd Aufenthaltsdauer dsr Gaists in Beherösrgungsstätten
1.1 Nach Lärdern und zusanünarEefaßt€n Gästegruppen

oktober 1St7 Somn€rhslbJEhr 1$17 1)

AnkUnfte Übcrnachtungen Anktlnftg übsrnachtungen
Land

Stär'61ger hbhnsitz der oibtg
lnn ilrllb / Eußerfialb

der Bundasrrublik hutschland
lnsgesant

Anzahl

Verän-
derung
g3g8n-
0b.r
dsi Vor-
Jahr6-
npnat

insgssart

Anzahl

vsrän-
denJng
gegsn-
tlber
d3ln Vor-
J ahrss-
EDnat

durch-
schnitt-
lichE
Aufsnt-hrlts-
dausr 2)

insgesamt insgesait

Anzrhl

clurch-
schnitt-
llcho
Aufsnt-
halts-
ctausr 2)

Trge

Verän-
derurtg
93osn-uoer
dgllr vor-
J Ehres-
zeltraun

vorön-
dsnJng

Jrhrcs-
zgitraun

g99en-
uoerdsi Vor-

Tage Anzahl I

Dcutschland

Zuaanrnn I 219 673 3 1155 755 4,1- 7 172 28 2,3 2t 620 2N 5,!F 3,0

B$ßm
Burihsrep. oeutschland 1 650 857 1,6 5 571 388 7,0- 3,4 I 552 977 0,7 37 585 279 5,9- 3,9
Anderer lbhnsttz :Xtr| 11ß 4,5 670 208 3,S 2,0 2 !65 gfs {,0 4 719 258 4,7 2,0

Zusailnn 1 990 003 2,7 6 241 596 5,9- 3,1 11 S'19 892 t,4 42 304 537 4,8- 3,5

8d.ftflrttgtüet.t]
BrJrd..reD. Deutschlcrd f 025 Sl
Andoror lbhnsltz 1911 312

3r6
3r5
3r6

3'0
2'2
218

3 0§ 272 5,0-
418 1l8Et 2,4

5 754 7:E 1,6 18 750 762 ?,2- 3,3r 357 529 5,6 2 869 117.8 3,0 2,1

2,3 1 1169 193 5,1 3 403 105 7,4 2,32,5 529 551 9,7 1 332 rt33 13,5 2,5
2,3 I 998 74{ 5,3 4 735 538 9,1 2,4

Bcrlin
Bund6rsp. o€utschland
And.rer l.bhnsitz

ä,sarmn

724 4,5 616 544ß2 3,0 214 342

:t58 176 4,1 830 886

613 368lll 2s3

?21 844 55{ 621

4,3
3r8

412

lr9
27,3-
0'0

2rg
3,2
3r0

272
85

Brrndsnbum
Euldesmp. Dsutschlrrd
Andorer hbhnsitz

208 780
12 §4

Bremn
Burd3srep. hutschland
Andomr hbhnsltz

2rO
2,5

0,8
5'6
1'8

4 429 ?t7
289 319

3,3 4 719 036 0,1- 3,0

477 42L
1113 888

621 309

4
5

3

s
7-

3
4

,0
,6-
a

1r3
23,4

5r0

I 1152 385
94 934

1 5{7 320

253 168
68 975

2
4-s

0
0

3
3

I1
2

1,9

2usarnpn

fusetrlnn

Zusann€n

Zusrilpn

aJsanrrpn

118 007
11 873

s9 880

264 !mM2
273 Tto

&t2 60{
62 l§E

6S'5 276

50 860
6 371

57 At

94 291
29 383

72,8
40, 1

18r3

412
9,s
5rg

Haüuro
Bun&srep. D€utschland 187 188 7,7
Andsr.r t$hnsitz 47 6115 3,1

9r1
4r5

1,8
lr9

23{ 83El 6,7 4it3 255 8,1 1,8 1 343 899

4r8
5r9
5r0

3'9
8'1
{r8

1,8
lr9
1rg

723 674

341 8559l 400

2 SXB lBl
1,00 509

5r1F
I ,0-
4,8-

1 727 ?04 0,?-
30s 3{{ 3,9

2 037 Oß 0,1-

168 1Sp
17 106

185 305 5,6-

2,7 320 143

1 053 St64
289 93s

r 905 103
555 092

2 1t61 1S5

10 833 780
2 477 300

Hossgn
Bundssrip. hutschland
Arüer.r l5hnsltz

Zusannen

|bcklenhJro-vortl,ilErn
Burdesrcp. O.utsbhlüd
And.ror lShrrsltz

Zt§rIltnn

Nleclerssllson
Bundolrcp. D.utschlrnd
Arider.r lbhäsltz

Zl,l3ailrrn

6114 670 3,0 1 806 533 9,7-
195 &r0 1,4- :'S1l 76!t 7,4
840 300 1,9 2 207 302 7,9-

10,5
111,8

L0,7

11,4 3,5 2 107 186 8,11 I 573 315 8,0 ll,124,6 2,5 75 ß7 9,5 187 413 72)6 2,5
stzl 052ß 213

94{ 265

2'8
2r0
216

4,7
3r9

4r0

3r0
1r9

2r7

10,4-
4,3
8,0-4 88Sl 281 13 311 080

lt,7 3,{l 2 782 673 8,t A 760 7n 8,1 4r0

3 590 675I 2S8 606

5 888 {57r 298 632

n2 201
!19 llst7

16 053 10§l
2 $3 3SE

8 613 476
2 188 979

10 782 185

lSttrheln-.l,lestf el en
Bundssrcp. oiutschlrnd 1 0Sl0 259 11,8 2 812 5,27
Andorsr hbhnsltz 2ß § 6,5 508 025

1,0-
4,2-

*l1l 800 1,8 3 liE 900 t,2-

3,0 20 274 got 1,6- 4,1l0,l r 102 r*l t?,o 2,3
5 4:E 916 3,6 21 377 0S0 1,0- 3,9

4 §l55 0€5ß0 82t

2r7
6r5

615- 2r70,5- 2,3
7 167 oGt 3,4 l9 016 5@ 5,6- 2,?

212
4,0-

3r6
213

3r5

216
2.3
2131 315 625 5,1 3 320 §2

Rttoinhrid-Pfalz
Bund.smp. hutschl.nd 5&l 016
Anderer tbhnsltz 712 ß0 3r0

3r2
3r0

2,8-
2'3
1,8-

3rl
3r0

3r0

3r5
2rB

3.4

3,0 2 8@ 6&1 1,52,8 73r 879 3,3
2,9 3 540 5{2 1,9

Saarlrftl
Eurdsgr€p. osutschlard
Anderar l.bhiEltz

zusenrnn

981 025 ?,7-
702 657 {,6

I 0&t 682 5,6-

8r6
0r9
7t7

6 '5-3r9

lqr§-qi7,tliriliE-l
1) f.l - (Xtobor 1997.-2) Rochnerlschsr Hert Ub.rnachtungen / Ankunft..
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3r3
2r7
312 321 5{n

7r2
5,7
7rO
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1 Ankünfts, Übsrnachtumen und Aufsnthcltsdausr der oäst€ ln Beherbsrounosstättsnl.l t{ach Lärdsrn und zusann€ngetaßten Gästsoruppen

Oktob€r 1S197 Somerhalbjahr lg97 l)
Ankiinfte Ub€rnachtungen AnktlnftE übcrnlchtungen

vsrän-
derung
gEgEn-
ober
dgm Vor-
J ahres-
nDnat

Land

Ständiger hlohnsitz dsr oäste
innerhElb / außErholb

der Bundssrspublik Deutschland

insges6nt

vsrän-
derung
g9$n-
uoer
den vor-
J ahres-
nEn6t

l

insgesart

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halts-
deuer 2 )

insgssamt

Verän-
dsnmg
gegsn-
Ub3r
defi vor-
J ahr€s-
zgitrrwr

insg6ait

Verän-
derung
gegsn-
ober
dsn vor-
Jahm§-zsitrrLn

lorrctr--
I scnnltt-
I llche
lrurent-halts-
deuer 2)

Anzahl Anzahl TagE Anz.hl T Anzahl I T!gs

Sachssn
Bundesrep. Deutschlard
And€rsr lbhnsitz

Zusaman 455 1S3 7,4 1 250 874 3,1- 2,7 2 544 493 3,2 7 ß2 3* 0,4 2,9

0eutschland

1123 558 1,4 I 168 087 3,6-
31 saE 1,11 82 78t 3,7

348 208
30 274

378 486

2r8
216

2 3ß 409 3,3 6 9114 250 0,2 3,0lst 08{ 1,6 5r8 1{8 3,ll 2,8

SachsEn-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Andgrsr t"bhnsitz

Zusanm€n

192 179 5,5 1157 692 2,0- 2,4 1 079 892 3,8 2 719 131 1,8- 2,5
13 186 0,4- :t8 1§8 26,t- 2,9 8r 888 1,6- 258 179 14,7- 3,2

205 365 5,1 ,1196 150 4,4- 2,4 I l5l 780 3,4 2 577 370 3,1- 2,6

Sch I esnig-Ho ls tein
EundEsrep. DEutschland
Andersr tlchnsitz

Zusanrien

Thüringen
Bundssrep. 0eutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

7,2 7 672 538 7,7- 4,8 2 599 357 2,9 15 :158 112715,3 63 868 r2,7 2,7 2t7 640 7,8 ll32 9,116

?,8 I 736 406 1,3- 4,6 2 816 9St7 3,3 iS Zgr gZg

217-
6,0
2,5-

5r9
2r0
5r5

253 9SZ Z,
77 852 1,

265 784 2,0 725 085 2,1-

2r7
215

2,7

?13
3,5-
2rO

2,9
216

219

2
2-

695 524
2S 561

24 703 965
3 072 709

27 776 674

1 456 431
s0 186

4 2ß 722
232 ß3

2 2,4-
17,7-
2,9-

Bundesgebigt
Bundesröp. Deutschland
Anderer !',lohns itz I 076 701

1 389 338
3r5
3,3
3,5

3r1
212

2,9

2r7
5ro
3,1

3,6-
717

3,0-

1 545 §17

46 62S 793I 21S 559

55 8119 :152

4 458 575

27 ß4 t4r2
1 859 282

29 6!B 424

161 128
20 354

923 3,8- 3,5131 3,8 2,2

181 4ß3 054 3,0- 3,2

Nachricht I ich:
Frlihsres BundesgEbiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusannen

l{eue Länd€r und Berlin-tlst
Bundesrsp. oeutschland
Anderer taohnsitz

Zusatmgn

5,1 4 036 624 2,04,2 275 m ZrL-
2,8 I 847 A7? s;l2,7 688 73!t 3,8
2,8 I 536 616 5,0

Insgesamt I 1166 039

6 654 E69
1 286 8S1

7 gqt 720

I 421 832
t02 487

I 524 319

21
3r2
312

20 667 34t 4,6-
2 797 423 2,L

23 ß4 764 3,8-

3,1 37 781 915 2,1 133 294 7812,2 8 530 820 5,2 18 49e 8{9

3,0 116 312 736 2,7 l5l 78S 630

5,1-
4rO

4,0-

315
212

3r3

2r5
l12
2,4

3r1
217

5,1 4 311 910 1,7

l) irrl - oktobr 19S,7.-2) Rechnsrischor hlert Ubsrnachtungen / AnkÜnfto

3rl
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1 Ankljnfts, Ubern8chtungen und AufEnthaltsdsuer der Gäste ln Behsrbergungsstättsn
1.2 Nach Rsissgebietsn

oktober 1997 sonnerhalbJahr 1997 l)
Anktinfts übBrnachtungen Anktlnfte übsrnachtung€n

Reis€gebl€t
Verän-
d€rung
gSgen-
uocr
den vor-
J 6hr€s-
[Enat

durch-
schnitt-
liche
Aufgnt-
hal ts-
dauer 2)

Verän-
dsrung

VErän-
dsrung
gPgen-
Llo€r
dsn Vor-
J ahrEs-
npnat

I

insgesamt
gPgen-
uoer
den Vor-
J ahrEs-
zeltraut

I

verän-
d€nJng
999en-uo€r
d€n

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
halts-
dauer 2)

lnsgesant

Anzahl Anzahl

lnsgssant

Tage Anz6hl

insgesant

AnzahI t Tag€

Dsutschland
Schlcsxig-Holstsln

lSrüsos(btsac
Holstelnlsche Sclr'nlztlbrlg. Schl6ä19-tblstoin

Schl33xlg-ltcl3te 1n
zusalllEn

HlirhJrg
Nledcrsecllssn

(btfrl$1sche Insolntbtfrl$lschd K&to
ErE-Hüülim
Eirslrnffirrlschaf t
Bentml,ll

old.nhrrgsr Lard(bnabrilcksr 8äderl and-
D0rncr

Cuüiavcnsr Xusts-
Untomlbe

BrotEr t nlerlcl
lß3r

NiadoFachBen zusa[rEn

Bremn
tbrdrtrln{.stfrlen

Nlederrtuln-RuhrIand
Bcr91sch6 Llrd
El3b?ns3blrgc
Sr$rlmd
Sloo3rlmd
l.hstfä1. InüJstrl.oeblet
Hir}sterlard
Toutoburgor l,Lld

H€sssn

Krssel-L6nd
H.ldeck3r Land

4r8

1'8

13,3
0'8
512
5'2-

0r1
9'7
7'4
7,8-
3,4-
3,1-

2l,l

7'l
4'7
3r4

216
2,4
3r4

687 §t§B
693 2A
63 6116

291 520

€E 0r4
t62 770

111 1160
106 302

5,41
,0,6
5'36'l

1-
0-II

2
l1

2
4

378 1186

234 833

74 742
711 0$!§ 3St
21 !t50am
42 343

50 5t1l

894 800

59 880

7r8

8r7

716

9r8

14,9

3rl
l14'

1 736 406

,ß3 2s5

528 7S63ß 720
118 658

.55 427
103 137

1,3-

8'1

16,8

7,2-

18,3

3'4
718
7r3
4,5-ls,9-

12,8-
4r0
0'9

16,8-

4,8-

0,3
18,7-
15, 1-
5r?-
5,8-
7 13-
5r8
4,5-

14,2-
8,8-

27,0-
0,5

15,9-
l14
7,9-

2 816 997

1 343 899

{186 625
505 862
zto 251

131 517
273 585

243 762

4 375 274
2 757 trE

772 708

2r0-2rl-8,7'

811
9rg

L2,4-
2r8

4'8
15,4
7,5

0r5-
1'8
6r9
I,l
2r5
1r5
5,7_
0,8-
6r9

5,5
5,4-
0'5
4r2
9,3-
3r6

1,8

7r8
10, 1

0
2

3r8

5'0

3'5-
3r0

712
4,3 I15,5- 4,42,0- 2,7

5 179 1125
6 703 130

5118 315
2 260 503 2,8-

2r5-

,{,8

1,6-

5,0 2 {51 195

3,3 15 791 373 5r6

1r8

700 592
223 997
129 285
763 t22

8r8
5rS
5ro
3'0

3r33,t
2,5
3r6

ß 52!
7 515

118 01111

101 209llil 575

147 74t
26 :84

108 776
30 160ll 7:B

444 344
115 860
103 773
90 7€

157 879
20 ßt

130 319
102 4lltti
149 81t6

1115 533

232 t27
3r8
8,0-

10, !-lr?-
2r7

L,tts ll5 600

1,8 3 138 900

5,0 L23 674

5,1 L@ 777

11,6-

9ro
7,7-
3r5

22.2-
I '9-l'5
7'0
9,7-
6,3-
3r3
216

377 156
134 1552ß 440
2r3 A20
770 2A3
q72 947
1168 585
532 325
321 S45n2 477

I
2

2

0'l-
2r7

24,3-
2,8-
4,3-
3'3-

50 302
19 1185

189 5tß§2 727
112 s:tst

ß0 757
73 1ß0

444 A79
50 4l!E

2,7
5r5
0'3-
5,9-

11,9-
11,9-
311
0r9

77,3-

5,6-

11 517 814I 1ß5 271
1 238 360
1 {155 0143ß7ß7

553 :84
1 376 81§
1 383 3311
3 6!B 619

35S 514
596 790
541 427
530 S78
858 820l1l 121
710 565
590 187
857 587

2856 2115
282 5ßß7 2202ß 375
532 63290ruß2 767
2:t9 581
580 9{E

14,1-3'l-
0r1

332 303
184 881
53 818

308 827
6t8 2?7
289 070

818 132
15S 958
556 370
193 1167
72 216

25t 5A2
244 fi2
171 9S[| 622 tB3
rßs 578

688 941

4 889 281

910 392

I 744 721

7ß t57
185 628
1ß0 7!E

31[' 186
722 36

*7 243
287 7§
273 644
279 672
8!E 955

216

!'8

3r9
3r5

2r7

416
2ro
216
3r9
3r5

2rg
4r1
717

lr9
2rA
213
2r7
3r4
4r4
1r9
2,3
3r9

2r5

0
2
2
7

7I
1
6

214
1r8
3'4
3'1
4rO
3r0

2,
4,
4,
3,
2,
2,
2,
2,

8r9
5,5
3,?
216
216

3'7
5r3
2r0
215
4r0
3'6
2r7

lrg
2,9
{r6lr7
316

3'9

1,9

2r7

2ro
5ro
4'4
3r9

2r8
3r1
2rL
3r0
3r6
3'0
5r3
2r0
214

214

2i7

511 :I38
6{1 973
r5 768

272 t6
6€ 1186
65 529

92 0n
47 971
117 698
115 :85

144 90{'

5 435 916

320 143

109 121

201 622
94 061

130 {13
st3 299

15 7!ß
22 @0
77 64

012
9r6
0r3
3,9-

1 ,0-

5'4

15,6
19r5-
12,g-
9,5-
8,6-

10,6-
7rO
8,8-

15,9-
70,7-

20,5-
217

74,q-

1,0-
8,0-

9'1
13,8
4r3
0r0
l12
0r6
5ro
4r1
2,8-

?t 377 090

621 30S)

0,7
1,4-
L '2'1,5-
6,3
4,1
4,0-

7 167 089 3,4 19 016 508

,4 754 ß2

,9E
,3
,8
,8
,0
,9
,3
,3

E
7
7
2
4
3

2I
3
3
4
3

lbrdrmln-{,Lstfalan
zutaünn r 315 625 5,1 3 320 552

378 477 26
351 256 0
104 255 0l{errr{tlssner-Land

Kurhcssisch6 B€rolend
Hrldhelssn (HersföId-

RotenhJrg )
itlrburg-Bicdenkopf
Llhn-Dil I
Hostornald-Lahn-Taunus
VmsfshrS und lbttsrau
Klnztgtal,-Spcasart-
Vogel3b€!!lbln und Taunus

Rirsingau-Taunus
tXlerHa ld-Betlf s trrss B-lückartal

17 636

33 Tt7
6;8

11 ,0
Q,t
4r9

12,e

0r1
3,2-

42 62
112 650

agß
284 685
81 312

115 527

840 300

115 0:16

l:ts 170
586 697
196 23|
27§J 26

2 207 302

8, {-
4r7

5,5-

3'4
2,7
{r6
2rl

0,7

!, 1-
733 016

917 201
3 204 721I 134 783

7 624 022

13 311 080He3a€n zu3ainan

RhelnIrilHfalz
Rhslntrl
Rhalnh.ssen
Elfel/Ahr
ibsel/S!ar.
Hunsrtlck/tloha/01an
l{38ter} rld,/L6hn/Trunr6 5r7-

l) l.{a1 - (Xtob€r 1!lSl7.-2) Rachnerlschor t.3rt Uberflachtungen / Ankünfte.

8r8
1,9

2r4
214

2,6
9r6
4rO

2rl
!'20r8
4r6

7 ß4 0L7
570 279

2 ?30 Sl
2 441 ß4r 288 156

sß34m

535 2173ß na
610 644
770 819
2gl 401ß7 757

2,0-
1r3
1,9
4,3
8,11-

2ß 170
106 250
4t5 ß4
4El2 667
231 8EE
176 952

0,3-
2,3-
3r5
?ro
0,8-
2'2

97 2t5
58 8ll

123 768
158 9§I9
58 l9{
59 206

3r5
2,4-

4;3-

2
6l-I
7-
7-

0
2
3
2I
7

- lt-

4-

IEF§3FT.Iß,-iFl

I



1 Ankunfte, Ubernschtungsn und AufEnthaltsdauer der Gäste in Bsherb€rgungsstätten
1.2 Nach ReisegebletEn

oktober 1997 Somnerhalbjahr lllSl7 1)

Rsisegeblet

Ankünfts Ubernachtungsn Ankünfte [Jbernachtung3n

insges6mt

verän-
ct€rung
g99sn-
uoer
den Vor-
J ehres-
[pnat

insgEsamt

VErän-
derung
gsgen-
über
dsn vor-
J ahres-
fi)nat

durch-
schn itt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dausr 2)

lnsgesamt

Verän-
clErung
gegen-
0ber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgssrmt

Anzahl

Verän-
derung
geg€n-
tlb.r
dsn vor-
Jahr6-zeltrrun

durcft-
schnltt-
Ilchs
Aufent-
halts-
dauer 2)

Anzahi T Anzahl Tage AnzahI t Trg€

PfaIz
Rheinland-PfaIz zusailiBn

Badsn-t,ltirtterü€rg
l.lördlichsr Sch{ruHald

SchlrrrzRaldttlttlErer
Südlicher SchHarzhald

SchvrorzHald zusatrnan
Heinland zr{ischen Rhsin
und Nsckar

Neckartal-OdenHald-
tladonnEnländchen

Taubertal
Neck6r-Hohenlohs-

Scrv{äbischer t{ald
SchHäbische alb
l,llttlersr lleckar

l,l€ckrr I and-Schh€b€n
zusailnen

139 083

695 276

24 708
21 314

57 262
161 1418
197 623

604 062

39 368
70 7?q
6 995

117 088

I 219 673

47 4ß
7 657

36 921
752 1t2

1 9!t0 003

14 413
797

42 021

57 23t

Deutschland

384 939 1,6

2 037 0ß 0,1-

537 429

704 576

3 540 542

I 97{ 092

10 742 $5

0'6-

10 891 255

1 580 015

{,8-
213-
5r0
2'7

531 686
1N)7 :F6
787 7ß

2 033 685
7-rl
412

?,6- L 122 3233,7 1 97S q91
186 511

328ni7ß

21 620 240

5r0
310

,2
,2

1r4

7 12-2,5-
6r8
5r0
9r3
4r8

3r3
3,9
2,6
3'5

1r3

I '8-

8,4-
8,3-
9, 1-
8'1-
l12

18,2-
19,5-
0r0
1r1
11,6

1,5-
19,7-
0'5-
3,9-
8,2-

rr9
3r5
3'6
214
213
2r0
2'2
5ro
3'54rl
4'0

6r8
512
2r8
l17
lr5
3r9
413
1r8
5r4
2r4
2,2
B'8

2r8
3r0

2,7
3r{

214

2r8
2r9

413

1r9

151 93{l
L40 787
195 802
498 523

142 007

317
3,7
3r8
3r7

3 344 550
3 0a2 7ß
11 1ß3 980

3r3
3r3
9,5

,2
,5

2
3
1
2

ß0 427
694 199

1 692 055

276 03L

88 603
8o 34s

131 737
35? ?49
387 846

| 322 3tL
186 985
227 6ß
27 798

q42 349

3'9-
6,9-
7,5-

18,
15,

1- 3,62- 3,8

915 067
835 987

1 190 301
2 942 355

862 6841

150 1{3
137 689

330 919
867 268
s89 023

3 337 726

1r1
0r8

5,2-
0,11

3-r4

1'9
0r4
4r5

0,9 2,32,8 2,2618 2ro

0,4- 3,2
2 r0- 1l,0

3r8

218

1 935 7(Nt

7 440 n0
Il0rttEnbcrgischss
gäu-oberschlrab€n

Bod€nseE

AI I-

Heoeu
6odensee-Oberschilaben

zusalllDen

Baden{lrttgnberg
zus ailngn

Ba)€rn

Ungebung
Isa11{inkel
TBgsrnses4Bbist
SchI ierses-6ebiEt
Ober-Inntal
ChlenEausr Alpen
Berchtssgdener Alpen nit
Reichenhallsr Laffl

übrigEs Beyern

Ba)ßrn zusamen

SaErIand

8'0-

4,1-

212

4r7

0r1

15,Q-

19,8-
11,6-
0,5-
0'8
0'3-
1,11-

LL,2-
3,7-
3r7-
7,2-
3,6-äE-

17,3
5'9
6'1-

13,6
4r 1-

12,9-
18,3-
17,9-
12,0-
11 ,9-
2,7_
7 r9-
3'3-

11,9-
24,0-
2Lr?-
10,8-
1,3-
2,3-

11 ,0-7,4-
5,9-

7412-
23,?-

2% 739
560 307ß 747

a32 L87

7 7t2 268

324 ß
ß 726

1l:! 008
218 6!16

274 402
4 40? 026

11 919 892

321 5St8

r 9!B 7114

,0:t 356

1;0
1r8

213

2rl
1,2-
1,0-

19,1-
2r0
3,0-
2,1-

I 575 2&t

?G 2ßß2 Al
906 536
492 621
t92 414

1 607 579

I 953 119
12 175 829

42 304 53t

20,9-
l7 r8-
0r4
6'8-
3,0-
0,7-
6,4-
0,9-
2,2'

10,4
2'5
2,8-
2164rl
5,5-

14,6EE-
9,5-

72,7-
2L,O-
11r1-
11,6-
0,1-
6,2-
1 rSi
4,8-

z3,5-
21,3-
5,1-
4,7-
4,3-
5r7-
4,8-
4,8-

5,9- 3,0

Rhän
Frsnkenr{oId
Spessart
t{Urzburg mit thtgebung
StBiger}rald
Fränkischa Schrclz
Fichtelgebirge n. Steiftrold
Ni.irnb€rg nit Umgebung
oberpfäIzer l.lalcl
oberes Altrühlt.l
UnterBs Altniihlt8l
Ba)ßrischsr HEld
Augsburg ntt Umgebung
Mtinchen mlt Untrsbung
Aillersee- und !{,lrrsee-
g€biet

EodensE€-€sbist
hlestal loäu
Allgäuei Alpenvorland
Staffslsss nit Amtßr-
hug€lIand

Inn-, Mangfallgeblet
Chiemsss mit tlqEbung
Salzach-HUgel land
oberelloäu
tlstal loäu
t{erdenfelser Land mit
Ailnergau

Kochel- und !.lalchEnses mlt

30 927t2 t87
21 816
112 168
11 617
15 475
21 1Xl5

710 777
17 531
13 521
22 ß7

103 561
31 7ß

380 118

22 147
15 722
7 701

11 520

ro 424
23 019
17 301
7 576

71 978
38 8iE

2,7- 51 0931,6 73 6591,3 92 85116,7- 25 9399,9 430 2702,8- 180 955

0,3 205 997

L,7- 26 0603,1- 68 968L2,4- t2? 3703,9 59 0322,6 21 1602,8 177 955

2,0 n2 5§2,4 1 SE7 ,0113

2,1 6 241 5S

s84
157
309
t82
734

7,0- I 294 7#5,e- 340 126l,e §9 1Xl4,6- 378 11836,8- 110 518L,7 337 7441,3 sfft 6910,3- 1 158 1l§164,5- 515 88El2,4 2ß 9100,7 :Er 9781,5- 1l 2§E 592,7 306 {ß82,2 4 2111 019

3,5 3 456 7S5

9,8- 195 7973,1 53 667L,4 55 4271,1 71 5690,3 17 9068,4 47 5170,3 75 18112,0- 210 8694,4- 71 9704,4- 32 1790,3- $ 8070,1- 580 5319,4 60 3774,8 767 75,0

189 618
65 59!t

126 567
226 54t
73 524
86 768

125 676a§ 42?
95 139

100 945
163 523
627 779
159 3811

2 080 755

1:t2 763
1110 5!18
4E 1116
71 3lll
71 811

143 536
130 824
51 760

1t80 985
275 m

2,3 1113 03122,5 llrNl 5141,3 189 18:l6,1- 281 064

5,6 59 87022,4 4{l 7869,2 71 6417,0- 36 3{0
2,3- ß17 6270,6- 1186 0:B1,5- 765 :16512,S- 221 3728,1 3 306 9900,2- 1 1108 580

4
2
2
5I
2

217
2r8
9'3

314
6r1
5r0
4rl
3r4
5'6

1
4
2
6I
0

10
2t
7q

6
31

3'2
514
3'4
5'0
417

4r3

312

5,9

213

1r8
2rO

5rl
3,2

10r11
3'9
6r1
?14
5r9
413
6r9
5r1

4'9
412
6r5
7,2
512
1lr5
714

7rl
2r8
3r5

70 954
126 536
94 824

6,3
2'6
3,1

4'3
15,4
216

312

89 1173 7,7
4 700 5,11-

22? 5% 9,6
38St 258 10,8- 4,47t 273 30,3- 19,2

1 ,11
3'0

4I

tbrdsaer
Bl i€sgau
obriges

0'5
13,5-
10,9

62 330
12 279

623 151

1 083 5€2

4 7!E 5!B

'lsnd
I

Saarland

SrErland zusatrn€n

0r2
6,6-

911

717

4r1

110 696

185 305

830 886

2r8
5,6-

412Berlin 358 176

BrrndBnburg

Prignitz 6 917 ll,3 21 641 l'6

l) He1 - (Xtob€r 19S,7.-2) Rechnerlschsr l.{€rt Ubernachtung€n / Ankunfts.
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7r0
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1 Ankonfte, Übernachtungen und Aufsnthaltsdauer der 6äste in BehErb8rgungsstätten
1.2 Nach Rsisegebieten

(Xtober 19€)7 Sonrerhalbjahr 1997 1)

Ankünfte übernachtungEn Ankünfte übernachtungen

Reisogobiet
Verän-
derung
gsgen-
Ubsr
de,n Vor-
Jahr93-
nr)nat

Vsrän-
derung
g9gen-
uDer
dsn Vor-
J ahres-
iDn6t

durch-
schnitt-
1 iche
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

Verän-
dErung
gegen-
übBr
den vor-
J ahres-
zEitraum

Verän-
dsrung
gPgen-
uosr
d6m VOr-
J ahres-
zeitraun

durch-
schni tt-
Iiche
Aufent-insgssant insgesant

Anzahl

insges6mt

Anzahl

72 gB5

1 161 780

insgeiamt
halts-

2t

AnzahI

22 792
16 057
16 38r

t4 292

30 197

1155 193

62 §]42
47 723
37 908
115 31!0t0 {52

205 :t5€

112 101

a x Tag€ a Anzahl 1

458 8117

r72 29t
4 719 036

10,5

0, 1-

13,7
2,3-
2'5-
3,3-
0r1
3,4
8,1
9,9-
4'0-

7 1162 3St8 0,4

Tage

0eutschland
Ruppimr I

Uckerrnarl(
Barnln
l.l6rkischo

Potsdai

Brandenburg zus€mnsn

Irtcck I gnUJm-Vormilrem
Rt§en/Hiihensbe

Srchsen

VorFrncrn
H€cklenburgische (bts€ek&t€
Hestmcklenburg
H€ckl. Schniz u. Seenpl.

l,hck I Bnburg-Vorpoirnsrn
zusetllnn

62 270
51 181
54 910

53 114

70,7

2,0 725 085

3,5 27 776 674

71,7 3,4 2 182 673

3,0 7 547 320

6r5

3r3

4r3

2,7 2 544 493

5'3
1,2-
3, l-

10,5
70,2

3,4

Land

Schr,{ciz-

13, 1
22,2
2r5
4r03't-

17r5
3,5-
3r7
413

10,6-
0'1
3'3

17,9
11 ,3

24 5Sll{ 116
26 76
16 !ß9
31 69Sl9 269t2 4125

227 644

5
1
5

7-l-
b
6
7-
6
8-
7-

2,5-
9,11-

6,6 196 59115,9 31 87S3,5- 135 3918,5- 113 7658,{- 126 9141,5 726 2631,3 2r1 ß67,6 155 557lt,g- 23 l7l9,9 129 407

7,4 7 %O A74

92 :160
16 700
67 782§ 277
33 525
,{1 960
74 037
56 393
10 018

l6
t7

1

10,
13,
10,

4,
7,
3,
8,
2,

7,4
713
2r0
7r7
3,0

7,8-
3,8-
0,3-
2,2-

22,0-
3,0-
3, 1-

2r7
3,2
4,0

317
3ro
219
217
216
2,4
3,0
2r0

412
3,7
3,5
2r5
215

,1
,9
)2
,0
,8
,0o
,8
,3

2,s
2r4
2'3
2,3
2,9

312
2r7
213
2'0
2r5
2,7

367 174
490 317

353 043
53s 935
325 82
612 055
302 101
507 771ß2 237

7,2
7,3
412

154 77A
106 785
r23 362

95 3116
169 1150
106 877
227 3BA
108 649
189 61ß
1110 120
81 575

126 392
158 099
662 032
808 370
805 016
741 706
287 433
9{1 825
143 937
787 588

11,0
11,5
0'0

0
4

3
3

0d3rbnrch 6,7-
8,5-
11,0

11,1
10,9-
7,3-
213

2,6

0r9
11 ,0-2,8-
2,0-
3r6

3,1-

9116 ,ß3
668 892
524 870
614 848
222 237

358 314
251 834
223 904
255 363

3
2
2
2

0r3
2,3-

1l,8-
4,0-

l1 ,3-

11 ,4
5r2

2 327 t90
2 738 650
2 742 583

518 495I 033 810

I 760 728

1160 134
623 058
553 114
203 422
342 9115

L0,2
2r8
7r0

58 366
72 577
71 406
27 82
,43 53St

273 770

ll rT2r4
14,6
4r9
5'8-
4,3-
o'6-

11 ,0
10,6
10,5
712
2,7

8,4

214
7,2
5r 1-
7,7

4r0

?,7

2'l
3ro

(Ecr-Sprce
oahns-S..rig.b1at
Sprssrrld
Nledcrlrwltz
FIänlm
Hrvelland

74 455
,00 839
72 449
43 001
88 644
57 282
24 895

654 621

247 942
269 4511
247 755
68 738

110 376

944 265

3'2
3ro
217
2r8
217
3r3

5rl
4r4
3r9
2,5
3ro

216
2,7
2'3
2,4
3r1

4I
5
0

00

Stadt
Stadt

4r0

2,2
1r9
2r2
3r3
4r0
3ro
3rl
2r9
214
4rg
2r9

Dresdsn
Chsnnltz

10, 4
2r4
6r6

8,1

1'1
Stadt Lslpzlg
0b3rlaus ltz-{isdersch I€s
S ch§lsch€ SclhEiz
Sächslsches E1bland
Erzgsblrgß
Sächs.Bufuen- u. Heidel.
hbstsrchsan
Vogtllnd

len

0,5-
24,8

.l'!tb,b-
0,4
2,6-o i-

4,4- 214

12
1
2
3
3
3
2
2
2

2 118 537
1 077 n7

288 1S'6
563 1133
411 112

626 640
383 556
116 794
277 247
tq2 240

uo
16, 0
2,6-I,4-
0,5-
9,3
413
512
1,7
7,1

312

50s 444
81 657

297 5S9
242 635
200 886
244 349
420 772
322 327
59 248

165 637

Sachson zusflnmn

S€chsen-Anhalt

Thuringen zusanten

8und3sgeblet insgßsüt

Harz und Harzvorland
Hallo, Saalo, Unstmt
Anhel t+lltt.nb.ro
iLgE eburg, Elh-görde-HsldeAltn rk

Sachsen-Anhalt zusarmn
Thorimen'Thiirlnger t{alc,

Saalsland(btthUrlmen
Thfirinoer Kernland
It&rdthüringen

0,6-
2,8-0,8 45 760 3;22,7- 88 753 7,4-10,5 58 513 4,5-

5,2 159 31122,5 114 2890,2- 86 21013,6 106 4042,5 29 905

5,1 496 150

2,L 354 38{l2,9 177 67766 758
19 590
4:t sxtl

1 518 617

2,9 55 8119 352

2 977 310

1l 1158 575

181 483 054

23 404

zffi 7A4

I 1166 trN)

2,1-
3'0-

2,0-
2,0

3rl

219

219

312

2,9-
3,0-

l) Mai - txtober 1997.-2) R€chnerlscher tbrt UbErnachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdaugr der 6äste in BEhsrbsrgungsstättsn
1.3 Nech Betriebs8rtEn und zusailnengefaßten GästEgruppen

oktober 1997 SonnerhalbJahr 1997 I)
AnkUnfte übernachtungen

8€trieEart

insgEsamt

AnIahl

Verän-
derung

j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übBr
deltt Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hsl ts-
dauer 2 )

gsgen-
iiber
dgn Vor-

insgssart

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
clglr Vor-
J ahres-
zeitraun

insg€s6mt

Verän-
derung
gsgsn-
0b€r
deil vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
lichc
Aufent-
halts-
dauer 2)Ständiger ttohnsitz dsr Gäste

innarhclb / außerhalb
der Bundesrepubl ik Dsutschland

r Anzahl I TsgE Anzahl T Ttge

AnkUnfts üb€rnachtung€n

HoteIS
Bundesrep. o€utschland 4 2?? 4Q !'9 C CqQ 9§ \,7- ?,\Andgrer t,lohnsitz 957 753 ,{,0 I 904 U2 3'8 2,0

Zusannen 5 181 009 4,0 10 768 371 2,0 2,7

Gasthöfe
Bundesrep. Dgutschland
AndErer hlohnsitz

Zusamnen

Pens ronen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hrchnsitz

Zusafinen

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusatmen

Hotels,Gasthöfe'
Pensionen usH,zusalInen

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusammen

Erholungs- und Fer:en-
heine, Schuiungshe j.me

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsrtz

Zusarmen

FerienzentrBn
Bundesrep. Deutschland
a-Jerer tlchnsitz

2usamnen

Ferienhäuser, -rlohnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusailnen

HüttEn, Jugendherbsrgen,
I ugendhErbergsähnL Einr.
Bürdesrep. osutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusatrmen

Erholungsheim€, Fsrien-
zgntren 16,r. zusaül€n

Bundesrep. oeutschland
AndBrer tlohnsltz

Zusarngn

Sanatorien' Kurkranksnh.
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusamen

Betrieb€ zusailnen
BundEsrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Insgesamt

Deutschland

753 r28 0,3
78 155 6,2-

831 293 0,11- 1 917 695 1

358 055 I
25 519 I

383 684 I

2,3 5 255 025 0,2- L2 868 211 0,9- 2,5

0,0 1
1,6-

0,4_ 2,54,6- 2,1

?,7 10 239 1144,7 5911 792
3,7-
0;ll-
3,5-

0,3-
4'4
0,4

2'9
213

2,4

23 196 263
6 242 t92

29 1138 455

? 2?4 982
184 193

397 582
82 366

,5
,3

,5

2,3 ß 962 3292,r 8 507 213

2,3 44 469 542

560 313
151 951

7t? 264

645 277

72? 636
26 020

1118 555

3r1
611

3,7

5l 705 :187
72 LAz 44t
63 887 828

,g

4
I
6

2
0

2
2

2,3 2,2

7q2 785
174 908

0
7

7-
3-
s-

213
212

3,9
3,2

504 r22
369 089

4 609 362
635 653

4r4-
0r7

11, 1-

5
2

q
3

I 479 S{8 3,9 2 409 175 2,A 10 8El3 906

5 931 722 3,0
1 445 155 5,9

77
a

4r5

q76 708
280 650

2 563 84S
536 860

3 100 709

1 009 554
230 271

I 239 825

2,2c,

2,8

3,1
3,6
a,

0,5-

215
2,3
2,5

6 344 003
2S1 808

14 568 165 0,3
2 698 556 2,6

t7 266 72t 0,6

2,8 90 925 331 0,2 2,55,4 77 42t 972 4,8 2,0

7 376 A87 3,6 20 757 358

3,2 108 347 303 0,9 ?,q7 635 811

631 2{0
14 037

5,s
1,1-
E2

2 413 257
76 7q0

532 10416 022

537 126

3 4C5 094
11 663

5,9 4,317,9- {,0
1,8

16 111 233
50s 777

20 598
74

0,4 3,8 3 502 788 4,3r,7 5,5 94 591 0,7

3,5-
7,7
3,0-

4,6
5,4

5,0

24,2
13,0
24,1

3r5
212

3,2

4-
3-

0
1

2 489 S97 0,4 3,9 3 597 479 4r2 16 621 010 0,4- 4,6

22t0
4,4-

16,3

9r2
0,5

8r8

s,3

6,9
6,4
6'8

2r7
2r7
?,6

2 454 975
110 391

5r8
517-

3r1

6r3
5'l
612

3 053 111
851 871

1,
6,

l- 5,49- 5,6
3 904 982 2,4- 5,5

27 2A8 A76 1,0 8,7
808 558 2,7- 7,3369 747

14 566

384 413

2 535 580 1,5
s4 528 1,2-

2 630 108 1,4

ltssl 240 6,2
41 840 0,2

511 080 5,7 1 335 965 7,2

1 68!t 426 7,7 7 osxl 196

21Nt 765
86 200

2
4

7
6

2 565 365 22 077 234

3 29A 072
311§1 541

3 647 613 4,0 I 85tl 565

4r3
2r0

§t 172 1§10
687 075

0'8

2r8
410

219

8r5

2r8
2r0
2'7

592 863
s6 553

8:15
967

:tsl

7,6 6 730 706 2,51,3- 352 1190 4;6-
9 815 1117 4,8 1N' 505 510 0,7 5,

706 574 0,6 2 ß7 28L 2,3- q,

2,1 q,2 to 522 721 4,5 52 ß2 791 0,6

4r2
3'8

3'1
2,2
2r9

3,5 24 703 9653,3 3 072 709

3,5 27 776 674

1
0

18,3-
29,8
18, 1-

24,8- 24,4 85114,0 72,7 5

3 416 757 2q,7- 24,3 857 08S

3t7
772

15,4-
8r1

15,3-

982 25,4-878 0,8-
140 802

8 076 701
1 389 3:18

I 1166 039

20 a72 $0 ß,3-

{16 629 7!':lI 219 559
161 128 923
20 35{l 131

181 {&t 06{

3,8-
3r8

1) Hri - oktober 1997'-2) Rechnerischer l'lsrt ob€rnachtung€n / AnkÜnfte.
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I Ankünfto, übernachtungen und 
^ufenthalisdau€r 

Ccr Gäs..e in gehei5eraunoss:ätten
1.ll nacn Eetriebsgröß€nrlassen .) und zusamengefaßtei 6ästegrjppön

oktober 1997 somErhalbjahr 1997 l)
Ankün! tc Ubernachtungcn AnkUn!t3 übernachtungen

Eetrieb. mit ... bis
G&t3boi.ton

insgesalnt

Vsrän-
derung
g9gen-
uoer
dol, Vor-
J ahres-
nDnat

insggsarnt

I verän-
I derung
I 
gegen-

I uoer
lden vor-
I J ahr.s-
InEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Tagc

insgesant

Anzahl

vsrän-
derung
gegen-
uo€r
dern vor-
J ahrss-
zEitrlun

lnsgesait

Anzahl

vsrän-
derung
gcgen-
über
dan Vor-
J ahrss-
zcitratxl

durch-
schn ltt-
I iche
aufcnt-
halts-
daucr 2)

Tage

Ständlgsr tbhnsitz cl3r 6ä3telnn3ttrlb / rußarh.lb
dcr Bunclesropubllk oautschland

Anzahl t Anzahl I

9- u8und.$.p. oautschlardlnd.rar bhnsttz

Deutscliland

407 927 2,t- 3,9 696
2? 328 6,6- 3,2 55

011
oaA

430 2S5 ?,3- 3,9 751 9111

3,5- 3,3 I 995 7187,9- 2,7 201 q51

1 095 1153 3,8- 3,2 2 197 169

0,{-
1,5-
0,5-

3-
5-
1l-

3 432 382
169 707

359
067

103
7

188 737

311 193
26 t22

337 315

1,0-
6 '7-
1 ,4-

0,3
4,4-
0, 1-

0,2-
0,0

o,z-

ll,9
3,0

4,8

lr5
217

4'4

11,0
2,?
3r9

3,5
2'5
3rl

I
2

zusaf5nn

aJsamon

30 - 9S)
Sundasrep. oautschland
Anderar lÖhnsltz

Zusamcn

250 - {99
Bur63srep. Dautschland
Ander.r lbhnsltz

Zusanicn

Zusanmn

1 000 und nehr
Bundeslep, oeutschllnd
Anclsicr tehnsitz

Zusamt€n

Setrlebe zusannen
aundesrio. Deutschlrnd
Andcrer tohnsltz

ll0 425 3 602 08St I

5 244 t?0
274 S6t

12- t4
Bundosrap. ocutschland
Anclarar }lchnsltz

Zusanncn

15- l9
Sundcsrcp. ocutschlan,
Anderar j&hnslt2

Zusamnn

17S 454
13 283

012
3,8-
0, 1-

641 629 2,2- 3,7 I L67 273
35 4{2 7,4- 2,7 99 888

2rl
3,1-

0,2-
6,8-

2
3

2

678 071 2,5- 3,5 I 267 161 1,7 5 518 581 0,5-

7 927 428
537 030

I {64 458

I
2

1,9-

t5 007 622I 152 410

16 170 036

2
3

5,9 {3 974 97110,5 s 291 505

5,7 49 255 476

18 506 6533 442 742
5 249 590I 751 306

955 562
?5G 7tL3

I 023 975
71 488

8{8 96q
134 4SlS

I 043 463

s3 {89 75{ls 792 ttz 3,2-l<

2r7-

4,5-
9r3

3,2-

6,9-
{,8
5,3-

3r5
2,0

3rl

3,8-
3,8

3,5
2,2

7-
0-
7-

9-
7-

2o- 29
BundGr3p. o.utschland 687 377 0,3
Andemr tbhnsltz 54 t[}6 f ;5-

2 056 233
t61l 717

75t 873 0,2 2 230 950 2

3 ?97 025 1,0 8 93S 015

5,9 7 L27 0258,1 816 9r4
2 598 308 6,2 7 I'B S39

7,0 3 off 1885,5 533 033

,4- 3,0 4 262 299 0,9,8- 2,6 473 0?5 r;9
,6- 3,0 4 735 324 1,0

2 927 479 l,t I 076 ts{
:169 5116 0,2- 862 821

3,6-
0,0
3,3-

2,4 L7 n8 4P 0,82,3 2 504 140 1,5
2,7 19 532 552 0,9 59 281 866

3rl
2r3

5
2

3
2

,8-
,1

7
6

100 - 2€
Bur'ldasrrp. DrutschllrüArEerar lblrnslt2

Zusannen

4,2-
7,7

3, t-

3,22rl
3,1

{,5-
3,0
?,4-

2 2t3 434
384 87{

12 530 283
2 618 2S3

15 111€1 536

3,S
6,3

3,0 7 000 896 4,3 21 949 {C11 22? 303 6,7 3 6?? 22r

652 879 3,6 7 793 297

3,0

3,s
2'0
3,3

3,2
2r0

500 - 999
Bundcsrrp, oeutschlrnd 475 344 3,6 I 4ZZ A3OAnder.r lilhnsltz 177 s3s 3;6 g1ö ßi 5,9-

4,0

4,9-

3,0z,l
2,7

2 326 =80 1,0I 037 139 2,9
I 7{5 S00
2 3n 4t;

2,2 11,51,5_ 2,8
6 155 731 1,3 {,0

3 363 719 1,6 11 074 3r5 5,1- 3,1

227 439 77,7
73 672 1,t-

307 L7L 12,2

7,5
9,5-
3,8

12,6
3,S
9,8

3,7 I 073 6272,4 178 127

3,4 t 552 054

800 087
355 64{

4I

I 076 701
1 389 338

3,5 24 703 S553,3 3 072 709

3,5 27 776 674

3,6-
1,7

3, o-
,2

tl6 62S 793 2,I zis 55S 5,
3
2

7 t6L 128 9230 20 354 131

Insgc$mt I 4€6 039 2,9 55 8{9 352 3,1 181 rl83 054 3,0- 3,2

r) Anzahl cter vorhand.non Gästebetten.-l) Hai - Oktober f997.-Z) Rcchnsrischer Hert übernachtlngc / Ankünfte
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I Ankalnfta, obimachtumsn und Aufsnthaltsdawr der Gäste ln Bshsrberlungsstätten
1.5 ilrch GolEln&grupp€n und zusam€ngsfaßten Gästegruppsn

(ktob€r 1997

obornachtungen

soriErhalbJlhr 1997 l)
GeflElndegnJpp€

Ständi$r lbhnsitz der 6ä6ts
innarhalb / außorhrlb

dsr Bund6republik Dsutschlürd

AnkUnfte Ankunfte Ub3mlchtungon

lrtsgesait lnsgesail

varän-
derung
0cg3n-
Uber
dern Vor-
Jahrcs-
[Dnat

durch-
Iichs
Aufent-
hElts-
dau€r 2)

lnsgssant

varän-
dorüng
g393n-
0bor
dgtl vor-
J ahrss-zeltrll,lr

üJrcF-
schnltt-Ilch.
Aufont-
h!lt3-
daucr 2)

Taoe Anzrhl I

VarätF
chrung

lnsgesalt
glog8tF
0brdü voF-
J!hr.s-zaltrel,r

Anzahl t

Vor-

Anzahl T AnzrhI T Tlgg

Dsutschlrnd

llineral- und tboröäder

Bundesrep. osutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusrttn3n

l"lsilkllmatlschs Kurorte

Bunclssrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

KnsippkurortB

Bundcarep. osutschland
Anderer lbhnsitz

Zusernen

ll{E 31{
1ß 115

3r9-
6r5

lNt3 1129 2,9- 3 t22 t6

2A7 §4 L,4 I 1E4l {8r
3L 272 7,4 86 866

318 565 2,0 I 551 3117

5,6- 19 !t25 &I9 22,2- 7,76,5 824 479 4,2 2,5
2 844 790 4.b 20 150 ll8 2t,3- 7,L

I 676 859 0,5 I 90{ !87 6,1- 5,9
249 727 4,2 750 532 1,2 3,0

1 926 586 1,0 l0 664 8S' 5,7- 5,5

167 815
111 705

7A2 520

309 764
5 388

620 66!t
50 6!E

671 !88

I 076 701
1 :€9 338

s 1ß6 0!p

3 005 653
116 513

90t 372
44 698

2 0@ 625
20 1119

2re§4
164 414

211 703 S6
3 072 709

27 77€ 674

22.9-
0,8-

213-

? 14-ot7
7 ro-

0r6-
2r5
0r{-

2 51Et 5023äN

s 159 661
5€l 2911

3 015 79ll
37L zut

3 :l28 0!B

3 702
!ts0

4E 629 7SlI 219 558

56 81X9 !82

6r7
214

6'3

5'1
2,8
11,9

0r9-
7,7-
1r1l- s46 070 72,6- 5,2 I 079 579

12,9- 5 r 1l5,3- 3,0

17,6-
1' 3:

17,o-

sl63 300
116 27S

6r0
216

5,7 5 850 StSs

2 180 6&ta 720

5 787 780 t2
!tsl S25 { ,8-

,4-
6r0
3r3

6 16S 706 12,3- 5,7

2,1-
2,2-
2rl-

Hsllb&sr zusatmn

Bundesmp. Deutschlard
Andcrsr ,bhnsitz

G3!BlrdegnJppen
zusailEn

Burd.srro. oautschland
Arl(temr hohnsltz

Insg.sait

900 4183 1,7- 5 371 506
9,0 032 4,3 2ß 077

st94 515 1,1- 5 619 583Zusaman

Sssbildsr

Bund6rsp. ooutschlard
Arid€mr l5hnsltz

ZusarnPn

Luftkurortg
Bund€srrp. Oeutschl
Andircr lbhßltz cnd

aJsailen

Erholung§orte

Bun&Brrp. Dsutschlrnd
Ander€r lbhrEitz

Ztsanrrn

12rl
5rl

ll,9

l 15 615
19,3 3,7

8'4
4r3
6,1131s 152

5{0 {58 0,4 2 131 066 3,1-

2 On 774 1,6 5,{ 22ßß

500 818 0,2 2 001 !ß2 3,6-
:r, 6{0 2,7 129 lo4 5,0

3,0-{rl
2,2-

16,7-
1r3

15,9-

0,!Flrl
0,9-

ll, l-
2'3
Xr7'

5r8
2r8
5r3

8rl
3.6

:E 017 786
1 966 SE

§ sß4 722

17 574 l8l
t02 2ß

D 674 $27

1{ 075 668I 023 2@

rs 0(n 876

79 101 712l5 sa3 8€E

95 0116 577

lBr 128 923
20 !15{ 131

l8l {8:r o5{ 3r(F 3,2

8r0

4r0
3'3
3r9

0r5
{r9
0r9

4.7
3r3
{r5

lr7
3r7

lr9

3r6
312

3r6

7?ß 1,6 t5 !89 578 l,tb {,1s72 3,8 1 317 876 2,5 3,5
1l 0&t 710 1,8 t6 8n $2 1,1- {,12 400 *B

Sonstlgo osmlrdsn 2)

Bund6r.p. Deutschllnd 5 7{4 973 4,11 13 085 888
Andcrsr l"bhnsltz f 1!E 5&l 3,2 2 510 sEs

ZusarrrEn 6 911{ 566 4,2 t5 596 853

214
2ro
2r4

3r8
5r2
{r0

2r0
{,3
214

2,3 32 56t *t72,t 7 407 3ß
2.2 N 377 ß

,1
,2

,9

3
2

2

1) l{rl - qtober 1SXl7.-2) Rschn.rlschsr }Lrt 0bamrchtungen / Ankunfto.- 2) Alle G€mlndon ln Gsblet der neuon Ltrdrr und Borllft-(btslrd ln nsonstlgr oilBlndenrr onthrlten.

3r5
3,3
3r5

3,5-lr7
3,0-

2t7
5r0
3rl

3,8- 3,53,8 2,2

212lr7
2rl

-23 -



1 Ankünlte, obsrnachtungsn und AufenthaltsdauEr der 6äste in Beherb€rgunqsstätten
1. 6 nEch G€mirdegrößsnklassen und zusailnengsfaßten Gästsgruppsn

oktob€r l9sl7 Soinsrhalbjahr 1997 l)
Ubernachtungsn

Gengindon mit
bis untsr ... Eimohnem

Stättdig.r tbhnsitz der Gäste
innorhElb / eußerhElb

cl3r Bundosr.gJbllk DeutschlEnd

AnkUn!te Ub€machtungsn AnkUnfte

lnsggsant

Anzehl

Verän-
dsrung

J ahres-
nxrnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
d6usr 2)

Ta0€

Verän-
derurE
gsgen-
über
d€rn vor-
J ahres-
zeitralJtr

durch-
schnitt-
liche
Auf€nt-
halts-
dluer 2)

gegen-
Ub€r
den vor-

Verän-
derung

insg€sant
geg€n-
ilb€r
dgn Vor-
J ehres-
npnat

Anzahl t

insgesent

AnzEhl t

Verän-
derung

insgesait 999cn-uoer
cl€rn Vor-

Anzahl Tag€

Deutschl6nd

unter 2 000

Burd.smp. Doutschland
Anderer lbhnsitz

Zusemsn

2000- 5000
Eundesrep. Deutschland
Andar.r l.bhnsttz

. Zusattign

5 000 - 10 000

Bundcsrep. Deutschland
Ander3r lbhnsitz

Zusatü€n

l0 000 - 20 000

Bund3srep. D€utschlend
Anderer hbhnsitz

Zusainen

20 000 - 50 000

Burdesrep. osutschland
Anderer hlrhnslt2

Zusamen

50 000 - 100 000

Burd€srap. D€utschland
Anclerar lbhnsitz

Zustrn|en

100 000 urd nnhr

BundGr.p. kutschllnd
Ardcr.r lbh.Eltz

ZusdilEn

osmlrdon zusrrrnon

Eur6esr.p. D.utschland
Ander€r hbhnsitz

Irugesait

3,1 3 185 1061,0 212 719

3,0 3 597 225

8113 765
Gi:l 80{

907 569

0'1
1,6-
0r0

3r8
3r3

3,1 23 SirSt OS:' 0,2- {,50,5 1 608 659 0,3 3,5
5 294 452

1151 58Sl

3,7 5 7,{6 041 2,9 25 ß7 752 0,2- 4,4

1 0g5 852 5,2 lt 365 814 2,8- 11,0
95 734 6,9 230 0€3 0,3 2,q

1 191 586 5,3 { 596 877 2,7- 3,9

1 208 389 4 726 968

6 67? 424
675 257

7'296 681

1 085 849 t,q 3 877 230 g,g- 3,6 6 385 200
141 565 2,0 305 302 0,2 2,2 r 050 065

I 227 474 1,4 4 782 532 9,2- 3,4 7 q36 2A5

7'6-
7 '7-
7 r7-

0r9
2'4
1r1

3,4-
3r7
2,8-

?,7
2,2
?,?

24 753 354
? 2ß tao

25 98{l 534

ß 7r2 222
2 036 180

20 7ß 402

3 '5-0r3

3,3-

417
216

11,5

417-
3r6
3,g-

30 807 160I 724 004

32 531 168

6 585 668 2,5
670 573 3,4

7 256 341 2,6

I 117 882
90 507

I 125 3119
140 126

1 266 475

2ffi447 5,3 4
765 820 2,9 1

3 0:l2 667 4,7 6 004 8EB

I 1166 o:xl

2r4
4r9

216

4 493 959
233 009

4r0
2,8

3'9

31 036 416 6,3- 4,7
1 8S9 008 2,5- 2,8

32 935 424 6,1- 4,5

1,1
4'3
1r5

10,3-
214

9,4-

3r9
2rl
3r6

I
2

2
2

3

2,8

5
0

5
2

3
2

8I
312

3
5

6 431 899
!,31 055

7 :82 954

090 08§,
307 547

3,3
6,5
3,7

,6
3,4 3 3S'7 636

51lO 157 0,8 I 271 683 2,3- 2,4 3 183 768 1,9 7 938 017 I
91 742 1,S 198 91s 3,1 2,2 640 607 7,0 7 298 2ß7 5

,5-
,8

531 939 0,9 1 470 598 1,6- 2,3 3 824 375 2,7 I 236 304 0,7- 2,4

2
2

{, 1 2,0

1,9 12 130 3822,1 4 7S 313

2,0 t6 926 6St5

24 002 671I 541 798)

33 544 470

419 084
585 754

2r?
5r0

3r1

3rl
212

2'9

161 128 923
20 !t54 131

181 {183 05{l

076 70rlEl 338

3,4
3'6
3'5

4r3
5r7

417

2
5

3
6

0
0

2
2

3,5 24 703 S3,3 3 072 703

3,5 27 776 674

3,5-
!r7
3r0-

4E 629 793I 219 55S

55 8llst 352

9'8-
3'8
3,0-

1) llrl - fitobar ltF7.-2) Rachnorlscher Hert ob.rnehtunoen / ankünft3.
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I Ankunfts, Üb€rnachtung€n und AufEnthaltsdausr dsr Gäste in Beherbsrgungsstätten
1.7 N6ch ausgenählten und HErkunftsländsrn

soilrerhalbJshr l§I97 I )oktober 1997

AnkUnftsAnkunfte

An-
t31l

2t

clurch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauar

3)

vcr-
En-
derung
geosn-
0b.r
VorJ . -zslt-
rtun

lnsgssait

Vsr-
än-
dgrung
93gen-uDer
vorj . -zelt-
raun

t

lnsgssant

schn.
Auf-
snt-

Ver-.
än-
derung
g99sn-
uDer
vorj . -
irnnat

insgssamt

I Y""-
I an-
I derung
I 
gFgen-

I UOer
lvorJ.-
lnnnat
Il;--

insgesant
ts-hal

An-teil
2

H€rkunftsland(ständigsr hbhnsltz)

T!9.AnzahlAnzahlTagetAnzahlAnzahl

Bundssrepubl lk oeutschllnd 8 078 701

AuslarE

Deutschland

3,5 24 703 965 3,6- 88,9 3,1 ll8 629 793 2,7 167 t28 9A 3,8- 88,8 3,5

2r5
2r5
1r9
1r9
2'0
2'62rl
2r4
2,02'l
218
2r8
l172rl
3,1

3
2
2II
2
2
2

0,9 2,111,5 2,00r3 2,30,8 2,5016 2,31{,1 2,1

9r 921 9,8- 0,5
911 {157 11,8 4,57l{ lm 3,1 3,5
169 4t&l 8,5 0,8
925 5!€ 3,6 {,5
1!ß 31t11 12,8 0,7
822 470 1,5 9,0
64 908 4,1 0,3
30 1ß{l 9,1t 0,1

052 865 4,2 5,2
134 iE6 ,|,3 0,7
159 280 1,3- 15,5
253 085 8,6 7,2
810 658 4,t {,0szt ß7 8,3 2,6
133 177 8,5- 0,7
1108 8&t 5,7 2,0
678 5,|0 8,8 3,3
0s8 1t63 1,8 5,2
1189 196 12,3 2,3
251 992 {,s- r,2
160 1r0 2,9 0,87ß 2ß 6,9- 0,9
389 750 0,{- 1,9
535 0117 2,5 7t,4

6{ $!l 0,5- 0,3
140 556 7,A 0,7
205 519 4,7 1,0

37 323 2,7
357 083 3,6
382 688 5,3
87 :88 9,7

456 314 4,8
53 1181 8,1

€69 195 3,7 I
27 297 3,8
75 0@ 22,4

504 647 6,8 1
aß 319 2,5

r17 11111 0,3- 3
150 595 8,5
379 529 3,9
169 603 7,0
44 0410 0,7-

131 81ß 14,3
422 57t I,l
513 315 2,3 1
2211 169 10,5
98 4ß5 0,2
60 t01 4,7
75 978 0,5

150 594 7,8
377 2L1 4,3 14

612- 0r55,0 3,70,5 3,76ro 0,9{1,5 4165,1 0,82,6- 9,20,7- 0,4
8, 1- 0,2L,2- 5,22r9- 0r54,5- L2,71,4 1,1115- 1lr11,9 3,074,2- 0,711,4 2,3lr2 31 14r6- 5r618,8 2,3r3,8 1,70r4- 0r91,9 1,10r5- 2r!0,0 7011

14 035
115 075
tL2 376
27 0ß

141 089
23 462

281 158
10 9111
4 707

150 359
15 1188

38St 086
33 074

125 38S)
91 419
22 408
70 006
94 910

t72 323
77 829
51 081
27 301
34 869
64 7ß

1511 325

10 2911
23 103
33 :l€t7

?,2
2,3
2r0
213
2ro
2r7
212
2'4lr9
212
2r32)6 |l'9
212
312
312
2,8
1r8
2,0
212
217
2'5
214
2r42,5 6

2r7

2tB
213
2r4l'6
2'02rl
2r5
2'0

2122rl
213
2r7
2142rl

I
2
2
4
3
3
3
1-I
2
5
5-
2
6-I
3
7
7
2-
2I
2-
4I
3

6269 I
50 171 7
55 769 2
12 015 2
69 0rl5 58826 3

130 587 04506 22*ß 20
74 502 16819 1

150 778 1
17 785 4
58 267 I
2A 472 0
5 9111 5A 070 22

53 459 3
84 314 1
32 247 14
t8 877 6
r0 806 lt4ß2 5
27 180 4

949 8511 2

Steatsn
Europa

Baltlsche
Bslglsn
Dänül8rt
Flnnlanc,
Frankrslch
Grisch3nlend
Großbrit. und tbrdirlrndIrllnd, Rsg.rblik
Is lrnd
Itsl lsn

0

I
1I
7
4I
3

3
3

2
2
2

2
2

2
2
2

Afrika
RsBrbllk SiEafrlka
Sonstigo afrik.

Lux8nbut!
Nlederlandc
tbr}€gsn
östcrrelch
Polen
Portugal
Rußland
Sch€den
SchHelz
Spanlsn
Tschechlsche
Türk3i
Umarn
Sonstlge

Asien
Arabische Golfs
Chin€ Volksrep.
Israol
Jap!n
StEkoroe

Ailerikr
Krnads

lllttela|Brlkr
816illsn

ReBrblik

europ. Länder
Zusaml€n

Länder
Zusannen

taatsn
und Hongkong

3
1S
lll

0,3 2,40,8 2r9

2

22

18,!l 6{8 8,2
2 3:tst 968 9,4

54 570 8,5
l5§, 507 23,97ß A7 3,3

2 477 W0 9,8

4r0
9r8

20rg
14,4
1r0
9,11

86 780
150 750n 321
637?s
55 271

384 858

2A 722 1
{18 079 I
7rl 801 6

4I
7

7
5
1

4 277 2,2-
7 %0 22,5

72 227 72,6

30 887 5§2 741 7
11 261 l0
26 31t§t t9
20 537 3ßt 775 8

13 9§10
773 747

4 424I 905I 508
2t0 974

13,2 0,911,3 1,00,7 1r03,8 1,310,8- 0,51rl 0r40,5- 1,93,1 10r 1

l7s 00!t
204 07A
1S'S 244
8&l 1l:l7lll u5
89 1111:m 85{

2 0tß 2@

51 840 8,5
86 705 12,8
70 306 1,8

563 262 4,9
50 238 15,2-
411 097 111,8

165 026 1,6-
040 474 3,3

18 141 7
!,5 1s3 11
24 113 07ß 77t 3
t3 5ß 22
13 700 I
61 933 5

310 340 0

6 186 6,5
15 107 18,9
10 230 2,5
87 llit3 4,2
6 6El0 26,0-
6 437 1,0-

25 ool 7,3-
157 324 7,4

3-
3
o
1
4-
2-
6-

1r1

0'6
1r1
0r8
4'r7
0'4
014
2;o

10, 1

Tainan
Sonstige aslat.

I

Länder
Zusamen

und Kariblk
USA

1

0
8
4I
7
7

1
11

0
0
0

111

3
7
5
8II

4,4
6'7
8'7
5r5
4r8
6r4

0rg

214

!7,2

1r9

2rO

2'2

Sonstigc aiklaierik. Länder
ZusanilSn

Australion, taeu3oellrd und
(Eaanlgn

zusallmn
(hm Angabo

Ausland zusümn

16 641 6,{
42 3t8 12.7

I 38St 3:F 3,3

32 663 10,{l

90 208 15,5

3 072 7ß t,?

2,0 101 1211 0,8
2,7 241 osll 8,7
2,2 I 219 559 5,0

l*t 002 3,3
4l§xt 375 10,0

20 :E{ 131 3,8

1'1

219

11,1

Ankunfto/Ubem. lrcgßart I 1166 oiNl 3,5 27 776 874 3,G 100,0 2,9 55 8{19 S2 3,1 l8l {tr3 G5{ 3,0- IOO,O Z.Z

!) |t i - (Xtober fS7.-2) 831 Ubrnrchtumon von GästBn aus der EunCesrcpubllk D€utschlerid und doi Auslaftt zusertnn3 Antotl .n !ll.n0barnechtungsn ln Sundesgobloti sorct: antell an ellen Ubomachtungen ar'Ausland zusatnEn.- 3) Rechnsrlschoi ]ürt tlUcmihiung.n fAnk0nfte.
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2 &h.rbergumsstättsn, Gästsbstton und Krpazitätsruslastung
2.1 Nach Ländern

&tob€r 1Sl7 Soilrnrhrlb--
Jahr 1$,7 1)

ttllcheBetrl3b3

darunter
geöffmts 3) Betrlebe

8ett.n / Schlafg€legenhelten
Auslstung

dmuntsr

Lrnd
anocbotsnc B€tten /
SchIrf$Iegenhelten lo"" I I 0",allerlame- laller I ame-

e )loole- I sl I mte-

l*" ''l I 
nen zr

lnsgs-
sant 2)

Vsr-
änd.
g3g€n-
tlber
Vor-
J ehrBs
ipnat

AntsiI
4)

Ver-
änd.

insoe-
san[ 5]

J ahres
iDnat

zusgllrEn An-
to1I{)

Bottsn / Sctlaf-
gslegsnheltsn

Anzlhl Anzrhl

Deutschland

Bdon{lrtt.6üsr!
Bayrrn

Berlln
BrlndcnüJrg

Broncn

HaüJrg
tl3assn

tbck I enhrr!-Vo rpÖlrrrnrn

Nldsrs!ctlaen
tbtdrheln{,lestf alon
Rheinland-PfaIz

Saarland

Sehscn
SaclrseF-Anhalt

Schlesr.lg-llolstein
ThUringsn

Bund3sgsblet

!,l!chrlchtlich:
Fr{ihsrss Eurd€sgeblst
15u3 Länder und BerliF-t}Bt

7 L24

1{ 500
q4t2

I :88
90

279

3 53{

I §88

6 556

565
3 71ß

350

2 165

I o,fft

5 008

I 6:B

55 419§)

6 849

14 115

442

I 244

8{
E4

3 !B{
| 770

6 231

5 43{

3 7St

307

2 osxt

1 017

4 598

I {l:l8

52 9119

95,1
97,3

100r0

91,6

St,3
91 ,0
911,3

F9,9
95r 0

Srll
9§t,8

87 17

S'7
97 15

91,8

87,8
95'4

254

550

50

55

I
ß

177

104

256

287

150

14

108

49

163

68

2 33S

2A7

955

ß2
269

818

199

850

518

824

072

38Et

058

51ll

194

029

39St

6611

sr7
$r9
98,4
8!1,8

96,7
95,0

92,9

88,9
911,8

§16, 1

98,6
92,9

911,3

93,8
88,6

87,9
9llr5

1r3

lr0
3r5
{1,9

10,2

l'0
lrl

23,1

1r8

0'4
0,3-
o12

4r7

4r2
0'8
3,6
213

37,6

35,11

52,5
29, I
ll!1,8

50,7

37,7

25,9
37,4

39,4
113, 1

39,5
!15,1

30,5
30, {
30, 1

§12

39r6

!6,9
53,3

iJPrG

ß12
53,3
!19,9

29,6
*1,8
4l,3
ß17
Q'6
37,4

32)6
34,4

34,4
!18,5

39,6

40,7

50r5

!§r5
37, I
4ßr5

37r6

41,7

43,1

38,1

38,3

!ß,1
!§,7
30,8
116,6

3l ,4
40,0

41,7

Q,I
51,6
!8,6
:t8,3
50,9
110,6

115,3

1l5r0

40, 1

!ß,9
41,8

37,5
32,5

49,2

!15,11

42,1

Q17

Gl,2

0r8

0'7
0,2- .
4r7

0r0

2"0
2,3-

15,5

lrl
1 ,0-
0,6-
0,5-
216

3,8
2r9

3,1
712

295 929

588 7l1l

51 085

726€ß
I 117

27 573

191 400

117 549

270 92t
271 6.1§)

152 51S

15 131

115 oSXl

52 42t

184 005

77 777

2 47q 572

47 2§
8ß4

45 2§t5

7 6511

sr9
92,6

0,4

6rl
s15,3

91,2
0r9
912

37,4
30,9

39,5
34,2

40,8

36,11

2 024 357

1150 215

1 929 259

1t10 1t05

l) r.t - tltob.r f$7.-2) Erg€Urlsss d3r lop.zltätserhohJm slrEchllißIich Zu- und rüsämo.-3) Glnz odar tellmls. oeöftn t.-{} Ant.il ä trisg6ät.€) Erg.bn1333 d3r lGplzlttts3rh.hJng Er. maxlnalss Battenangabt ln d.n zurt}ckllsosrden l3-tbnatrn(.lrl3chl. Ilrt. |bnrt).4) Rochmrlschor t{3rt (oberflrchtur[en / iügllche Bettentee) i 100.-7) Rechncrischei lert (übrnrchtungon/ mgobot.m B.ttente.) x 100.
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2 BehErbErgungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

0ktober 1997 Sonrnerhalts
Jahr 1997 1)

BetrlebB Bettgn / SchlafgelegEnhEitEn durchschnittl ichs
Ausl!stung

GE,neindegrupps

Betrieb6art

daruntgr
geöffnete 3) Betriebe

daruntEr

insgE-
samt 2)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahrEs
monat

zusailren AntEi
s

insgE-
samt 5)

Vsr-
änd.
g9gEn-
uoSr
Vor-

angebotsnE BEtten /
Schl afgEleoenhelten lo"" I I 0""

allErlange- lallcr I angc-6)lbote-l 6)lbote-

l*"''l lnenzr
zusalllnen An-

tEi
4

J ahrss
npnat

Botten / Schlaf-
ge legsnhelten

Anzahl AnzahI T

l',lineral- und l'loorbäder

Hotels
Gasthöfs
Pgnsionen
Hotsls garnls

Hotels, Gasthöfe,
PEnsionen usv{. zus&ilßn

ErfElungs- und Fsri3n-
heim€, Schulungsheine

FerienzentrEn
Ferienhäuser, -{ohnungsn
Hütten,. Jugendhsrbsrgen,

J ugendherbgrgsannl. Ernr,
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusanngn

Sanatorien, Kurkrenkenh.

Betriebe zusarnen

Heilklimatische Kurorte
HoteIs
Gasthöfs
PBnsionen
HoteIs garnis

tlotels, G6sthöfe,
Pensionen usH.zusafingn

Erholungs- und Fsrien-
heine, schulungshein€

Ferienzentren
FErienhäuser, -r,ohnungen
Hütten, Jugsndherbergen,

J ugenctherbergsähnl. E inr.
Erholungshsine, FErien-
zentren uslr. zusatilien

Sanatorlen, Kurkrankenh.

Betriebe zusdtrien

97,
94,
94,
96,

802
291
815
472

2 780

119
3

583

39

745
4m

819
307
859
907

892

722
3

587

40

752
518

Deutschland

96,1

97r5
100,0
93,3
97r5

98,9 2,593,8 8,8-
4 762 1l 010 96,3 2,1-

254
511

13

959

2 247

167

ssÖ

e8;2

97,9

97,1

98, i

7 237
84

102 3ll8 95,7 0,1

8 782 97,6 1,4I 027 100,0 0,0
18 456 97,8 3,7

2
0
3-
6-

90809313

55 111
6 732

22 694
22 528

106 965

8 99{
7 027ß 872

3 1175

32 368
86 t72

225 505

17 441

73 318

12 08S)

26 ooö

41 01ß

5 1litl
8 655

3 725

3 262

37 527
80 43,{

214 30S

93,9

97 r4
93,3
95,0

4r7-
2'0
6'3-
2,2-

38,0
44,Q

34,4

38,5
55,3
s4,7

44,4
27,6
36,2
36,0

40, 0

{5 '9

35,6

3€1,5
59,5

47,2

&,2
45,1
55,1
1ß,5

13,0
34,2
44,4
115,1

1ß,1

50,6

40,i

,05,3
{16,8

Q,3
ß17
59,8
5r'o

!15,5
35,8
116, 1
ET rs
ß12
.53,0

41,6

38;8
Qrl

ßr7
41,7
60,8

ß,2

53 678 97
5 293 93

21 068 32
21 309 95

4
5
8
0

2,3 430,5- 253,4- 331,7- 33

1
7
2

45,4
30,9
1ß,6
45,8
115,3

48,2

43,9
28,7ß,7
44,0

43,3
ll5,5
45,3
45,8

2 2,!-
0r8
0,0
3r0

0r0

0,5-
3,8-
2,1-
3,5-
2,2-

47,2 47,235,8 36,6

524
266
s23
977

97,9 1,0- 35 198 33 989 93,997,0 1,5- 6 S67 5 627 95,197,7 t,?- 72 772 12 218 96,3
16 855

69 716

11 595

2s 34S

96,6
95,I
95,9
97 16

3s;0
30,8

36,0
,{6,11

33, i

8-
3-
5-
9-

3!t 21ß 95,5 1,1- 35,3

0,5- 41,0 1l!1,91,7- %,4 27,5
36;8
32,6
38,11

118,6

34, i

ß12
37 13

ß14
32,5

3? )3

37,7
59,6

4i2,4

2 290

772

s72

0,7-
1' 1-

'll r 0-
8r1

0,3
0, 1-
0,3-
7 17-

6,11

3 511 3 540

I 218
81

72
274

98,5
95,4
98,0

5'8
0r0

l'2 131 013 125 721 96,0 t,4 §,2 40,2 44,8 116,5

45
11

867 44 595 97,2 3,9 35,6 37,0 4i2,7 44,0828 11 410 96,5 2,2 61,8 6{,0 62,9 64,3

6asthöfe
Pens ionenllotels oarn

HOIEIS,

Knelppkurorte
tbtsls

ris
Gastlüfe,

Pensionen usx.zusaillen

Sanetorien, Kurkrankenh.

Betri3b€ zusctrrlen

21 609 96,2 0ll 586 94,11 0
7 8tt2 %,0 1
5 206 S,2 2

22ffi
4 856
8 2555 477

4,0-
7r8

409
217
340
ß4

7 220

76
2§

ltst

1101
129

1 750

393 96, I204 94,9329 $,82ß 96,9

7 772 $r1
94,7
97 12

100,039

389
722

1 68!t

40,6 Q,5 ü2,t 43,824,5 ß,3 ß,8 31,834,4 §,7 1lll,6 1lfi,4
24,8

Erholungs- und Fsrlen-
h€ine, SchulungshsjJne

Ferignhäuser' -lohnungen
Hüttcn. &oendhet'bsmen.

1 ugenönerSergsähnl . Elni.
Erholungshslne, Fsrien-
zgntran u6n. zusam€n

4Sl
8 19§t

867
239

!18,8

94,7
%'2
95,3

0, 1-

0,8-
3, 1-

I ,5-

36,8

35,6
56,8

40,2

37 13

40,3

4i2,0

381,7§'2
44,2

91,9 5,9- 112,594,7 2,3 30,7
ß,4 51,1§,2 34,8

3 67§l

97,0 4,6 17 811 1694,6 6,2- 17 054 15

%,2 1,0- 75 913 ?2 349

0r0

1) Hal - (Xtober 1SXl7.-2) Ergsbnlsse der Krpazitätserhehrm einschließlich Zu- und abgängE.-3) Ganz oder telbslse g.öffn3t.-
4) Antell üt Insgesait.€) Ermbnisss dgr KapEzitätserhehJnö bzH. naxinales Bettenangebt in den zurtlcKlisgendsn 13 ibnatsn
(sinschl. lfd. t6nat).€) Rechnerlscher t{ert (Übernachtungen / dgliche Eettentegs) x 100.-7) RechnerischBr l€rt (Ub€rnrchtungon
/ sngsbtens Eettenta$) x 100.
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2 Beherbergungsstätt€n, Gästebettsn und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gsm€indsgruppen und Bgtrlebsartsn

Gsneindegruppe

Betrisbsart

oktober 1997 l sonmerhalts
ljanr rggz r)t--------BetriEbs Betten / SchlafgelegenhEltEn durchschnitt

Auslastung
I lchE

daruntsr
g€öffn€te 3) BEtrlEbE

Vsr-
änd.

zusaütgn AntsiI
4)

Vor-

darunter
sng€boten€ Betten /
SchlafgelegenhEitEn der

insge-
sant 2)

insgs-
samt 5)

al ler
6)

angs-bte-
nen 7

al Ier
6)

dsr
angs-
bote-
n€n 7

zusairngn An-
tEi I

sl

Ver-
änd.
gsgen-
iJber
Vor-

J ahrEs
nDnat

J ahres
mnat

Eetten / Schlaf-
gEleg€nhE iten

AnzohI I AnzahI

Deutschl6nd

Hsllbtid€r zusam€n

Hotsls
6asthöts
Pensionsntbtels garnis

ttct.Is, orstlüfe,
Psnslon€n [Jsx.zusainEnErtoluflp- und Fcrion-

h€1n8, SchuluFgshsims
Ferisnzsntren
Fgrlenhäusgr, i$hnungen
Htittsn, Jugenclhsrterg€n,

J ugendh€rbergsähnl. Einr.
Eriolungsh.lns, Ferlen-
zentren usra. zr./sailnsn

1752 1 0,3- I t3 775
18 555

708
753
555
077

6 193

358

1 82ö

97,5
95,3
96, 1
97, 1

96,7

95,8
98,6

L r7'
2,5-
6rä

7,2-
0'3-
1 ,5-
{,ä

33;s
31,6

36,8
45,0

93,i

{3 661
115 3{0

22t 33L

26 5141

s3 s3ä

96 0{6
115 054

432 437

18 929

117 855

88 592

4 579

555
0{5

tlz 241

?2 102
5 603

:,8 988

14 531

a2 224
t0 737

2U5 202

211 307

25 366

s2 ooä

96,0
94,3
94,3
95,7

95,5
95,7

97, i

33,5

38,9

47 )2
34,Ö

43,2
31, 1
4{,9
s4,0

Q17

1ß,11

4r rä

115,1
39,0
47,3
45,6
411,6

51,0

ari

109 276
17 506
41 155
43 370

92 989 96,8
108 083 93,9
412 379 95,4

43
27
36

41 ,9
25,3

I
7-
0-

0
0
2

I
2
5

Sanatorlan, KurIrankEnh.

Betriebs zusannsn

Segbäler

Hctels

Sanatorien, Kurtrrnkenh.

Betrteb€ zusatngn

Luftkurorte
Hotels
66thöfe
P€nsionen
Hotels oamistbtsls, Gasthöfe,

Pensionen usH. zu;annpn
Eriolungs- und Ferien-
_heine, Schulungsheine
Ferlenzgntren
Ferlenh6user, +ohnumen
Hutten, .L§endhErbergan,

J Wearherbergsähnl. Einr,
Erholungsh€iile, FErien-
zgntrgn us5a. zusaInlen

Sanatorlgn, Kurkrankgnh.

Betrieb€ zusailBn

I 523 I 23:t

7907722 12138 2

6 402

370

I 8{6

2 it§10
731

ß3
796

1 426

273
63ß3

26

3 528
58

5 012

I 105

3 764

1,5-
2,6-
2,3-

98,0
94,3
97r0

4,5
7,4-
0,7-

2 351
68St

230
697

I 294

193
5

3 055

23

3 287
57

11 638

37,t
30,2
27 rg
27 'e
31,6
37r0
60,3
28,0
40,3

33,3
65, r
34,5

50,6
56,5
55,3

57 rz

56,0

56,4

61,9
50,8
79,4

53,6

40,4

38,5

87,6

90,7

93, {
88,5

95,2

$r5

4, 1-

1,8-

4r6

l1,5-

1r6

212
0'0
0'5-

2,4 35,5 38,0 Q,9 44,55,0- s6,2 6010 57,1 60,4
1,0- 111,9 44,3 115,6 1ß,8

293 2ß8{ A2
97,3 0,3- 19 118 t7 92397,6 9,3 2 Atz 2 757
99,9 0,0 6 9!t6 6 086

93,7 0,3-98,0 19,897,0 3,6-
811,6 2,2-
89rq 0r4-

54,2
1ß,8
s2,8
50,7

39
31
33
33

36

I
3
5
3

0

37 rl
23)9
30,8
23,9
31,3

GrsÜÜfe
Pgnslongnlbtsls oernistbtsls, Gssthöfe,

Penslongn usH. zrJsiamEn
Ertrclums- ur|d Fsrlsn-
hsin€, Schulumsheims

Fsrlsnzsntren
Ferignhäusgr, +ohnungen
tlutten, &gEridh€rö€ryen,

J Wendhert€rgsähnl . Einr.
Ertblung§heim€, Fsrian-
zentrgn ulH. zu§atrnen

16 014

42 780

90,6 2,0- 26 101 19 797100,0 0,0 12 38E) 1l 328'
75,8 4,3-9r,5 2,693,4 2,9

49,2

45,0

37 rg
53,9
38,8

52,3

52,6

60,4
48,9
72,4

5l ,0

93,2 ll,098,3 3,8
131
l0

82 739

4 270 93,3
118 134 89,7I 3ll8 93, I
770 ß2 ß,8

65,9 64,3 56,7
30, I 4F, I {6 ,5

1,5-
1,4
4,1
1'192,5 2,3 189 555

98St9{16 905692 659

96,9 1s15,7 295,2 096,6 1

02 3-
4-
9-
7-

0,{- 35,31,2- 22,3o)8- 28,70,0 ?2,6
0,5- 29,5

54 ß2
22 ß3
14 936
20 390

52 343
2L 4ß
14 159
19 537

107 485

20 7826$3
37 693

14 057

79 015t0 217

196 717

96,1
95,5
94,8
95,8
s,5,8

911,0*),2
96,7
§16,7

96,1
%12

95,9

39,0 00,629,4 30,6!18,4 N,2
1 067

3 620

305

186

I 579
72

s zil

39,1
37.0

316
5

1,6-
1r3

I 109

r91

5 100,0 0,0
1 083 97,7 2,6

97 )4

97,4
96,0

§16,5

37 rl
#rZ 110,5

1,2 !15,6 37,1 41,43,7 58,8 51,8 61,1
{13,
611,

0,4 33,5 §,2 40,0 41,7

0,5- 112,62r7 6719 69,5 61,7
36;0
39,2

0r7
4r5

28,8

33,9

ßr4
69,2
27,8

1 521
75

5 1150

I
5

1l ilel - ütoqer 1SXl7.-2).Etgebnisse der Kaplzltätserhsbung elnschlisßltch Zu- und Abgärue.-3) GEnz odsr tEilhnlse geöffnet.-
4) Antell ai Insgssait.€) Efuebnlsse cler KbpazitätssrhsbJig bzFr. naxinales Bettsncmöbof ln den zurockllBoendsn l3-tbnatsn(einschl. Ifd. ibnat).€) Rechn8rischer Hsrt (Ubernachtungsä / llÜgllche Bettentags) i f00.-7) Rechnsrlschei t{ert (Ubirnrchtumen/ angebtene Bettenta0e) x 100.
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2 B€hErbergungsstätten, GfistebEtten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GsDeindegruppen und Bstrigbssrtsn

Gsmeindegruppe

Eetriebart

oktobEr 1997 l sonnrernatts
llanr tgsz t)

Betriebe
daruntgr

gsöffnete 3) BetrlebE

zusann€n

Betten / SchlafgBlegenheiten durchschnlttl lche
AuslasturE

darunter

insgs-
samt 5)

'trl
der
Ema-bte-
nen 7

der
ame-bte-
nen 7)

anggbotenE Eetten /
Schl6fgs legsnh€itBn

aI !llor
6)insge-

samt 2)
I ver-
I ena.

Anteil I gegsn-
4)lüber

I vor-
I J anres
lrmnat

V9r-
änd.

zusal't€n An-teil
4)

99gen-uoer
Vor-
J ahres
nEnat

Estten / Schlrf-
gel.genmltan

Anz6hI Anzahl I

ErholungsortE
Hotels
GasthöfE
Pgnslongn
l{otels oarnis

Hotels, Oasthöfe,
Pgnsiongn usH.zusamnEn

Erholungs- und Fsrien-
heine, schulungsheine

FgrlEnzantren
FBri€nhöusgr, --Iohnungsn
Hutten, Jugendherbergsn,

J ugEndhsrbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Fsrien-
zentrgn usH. zusannEn

312 94,0 1,0- 24 693I 100,0 0,0 6 033

1 135
1 611

743
830

4 319

332I
1 370

173

1 884
51

6 264

I 282
7 195
3 185
4 541

24 205

1 514

2ß2

13 1183
70 827
6 596I 410

40 115

27ß
59gsls)

I 515

t4 218
1 165

55 ltSE

1 097I 550
703
771

I 966

:ß 4{ß

2 595
5292S

r 450

13 3§15
1 108

52 918

0€utschland

1,4-
1,9-
1 ,3-

56 832
{0 219
17 348

2
7o;3 2s;10,q- 24,7

0,7 30,3

3,5. 39,94,6- 42,8
29,2
34,2

ßr7 4lr529,6 31,2?7,0 99,1

4 721

1 298

166

23 278

7 427

2$2

95
96
911
92, g

95,4

94,7

96,0

95,9

94,3
A8,)

91,5
95,8
%'2

94,2
95,1
95,4

39,5
25,2
31,9
26,8

32,5

{l!1,0
115,3

37,5
3S1,7

23,ä

36,1

!15,8

44,4
38,9
3812

!ß,0
37r5

2
0

7
2
6

54 125 95,2
38 306 95,2
15 185 93,3
t5 322 92,2

123 939 911,6

23 081 93,5
5 701 94,5

0r4
2'l-

1377- 23

16 614

131 013

50 671

12 381

I 082 837

109 254

8{ 30ö

,4tl 376 95,5
11 896 96,1

1 037 723 S'5,8

100 150 91,7
72 oi ß,i

30',7

36,1

D7 4OD2 3l )7,3 26,9 26,5
,7 31,8 32,0
,3 §,2 §,2

3s;7
40,7

!15,3

!ß,8
3f,ä

3§1, I
28rs
34,0
37,9

37,0
tü213

34,)

iß,3
5E1,7

36,7

41,4
66,8

§r7

38,9
27 rg
37,8
!8,5
37,0 §,7
ß,2 ß,75:t,1 511,{!8,5 110,5

4i2,4

{l r6
60, {
{0 r0

44,5

{!lr9Br8
4i2rl

1ß,1
39,3

Sanatorien, Kurkrank€nh.

Bgtriebe zusannsn

Sanatorien, Kurkrenkenh,

Betriebe zusannen

Sonstige 6em€inden 8)
Hotels
Gasthöfs
Pensionsn
Hotels oernis

HoteJs, Gasthöfs,
Pensiongn usH.zusanngn

Erholungs- und FeriEn-
heine, S'chulungsheime

Fgrlgnzgntrgn
FErisnhäuser, -FohnungEnHtltten, Jugendherbergen,

J ugenclherbergsähnl. E 1nr.
Erholungshsime, FEriBn-
zentren usH, zusarngn

!l!t,0
1 785 94,7 2,6 93 778 89 054 95,0 3,1 33,5 35,6 40,0 41,950 98,{ 3,4 I 73{ 8 513 96,8 1,8 7l,l 73,5 72,2 74,3

5 966 95,2 0,1- 233 585 221 506 94,8 L,7 33,1 35,4 38,8 40,7

3r6
1,8

4;3
I,{

216

3r4

21,i

8 953 96
6 811{ 95
3 057 96
4 !t54 95

6
1
0
s

1r5
0,7-
418
1,1

7r2

3,0
7q,i

2,7 !180,11 255,0 ß3,3 37

628 6418 96,5
156 54,q 94,7
68 514 9{,11$ 9r7 95,3

651 723
155 287
72 925

792 902

35,8

36,1
19, Ö

4 795
240

1l 393
230

29 240 27 84t

28St 1169
111 r§3

1 413 79St

261 0:ß
40 0{14

1 3:t8 800

814
0,11-

212

90,2
96,5
94,7

8r78'l
3'9

311,5
66,6
37,8

30,8
63,8
!15,6

34;0

34,9

40,4ß'4
!13,1
$12
36,8

&r7
Qr7
ß12
!8,6
sro
62,9

38r5

Gem€indegruppen
zusanngn

Hotels
6asthöfe
Pgnsi.ongn
Hotels oarnis

Hotels , 66sthöfe,
Pgnsiongn uslr.zusolnnen

Erholungs- und FsriEn-
hsine, srchulungshein€

FErlenzentren
Fgri€nhäus€r, -HohnungenHuttcn, J8endhsrb€rg3n,

J ug€ndherb€rgsähnl. E1nr.
Erholungshalne, Ferion-
zgntren usH. zusarnen

Sanrtorign, Kurkrankenh.

Betrlebe lnsggsalnt

5;s
3r6

5r1
4,5-
L12

3r5
416
1,0-
213

208 6511 18St lrE 90,7 l,ll !8,54l 371 G) 051 94,11 5,0 ß,7
316 084 292 8n 92,6 7,2 25,8
t2? 63 119 170 9:t,8 llil,9

38
24
30

8§15 9oo 862 315 96,3
249 336 236 559 94,9
155 885 1116 200 93,8
294 175 278 160 94,6

L 5% ?77 1 523 234 St5,5

t3 042 96
10 134 95
6 3011 95

33,0
59,2
§12

,7 0,9
,4 1r1-
,6 1,3

0,7-
0rl
I
6
,l,!

?,?
o12
1r5
1;8
1r7

I
8
b

110,5ßr7
3§1,9
40,495,3

§15,8

9,{,5
88,Isl,9
95,7

6ß 172
186 123

640 2E
176 2C5

92,4
94,7

2 q74 572 2 339 664 94,5

1) Mal - Oktobsr 1S197.-2) ErgsUlisse dsr Kapazltätserheh.rng einschließllch 2u- und Absänss.-3) 6anz oder tcllr*ise o.öffnct.-4) Antsl] ar Insgesant.€) Ergebnlsse dor K.plzltätserhebufu bzx. maxlnrlos Bottonangäbot in den zur'Ucklieg€ndsn l3-lbn!t3n(elßchl. lfd. ltnrt).€) Rechnerisch€r H€rt (obernachtunosn / dtollch€ Bettsnteos) x 100.-7) Rschnerlschsi l.lcrt (Ub.mehtum.n
/ angsboten€ B€ttenta$) x 100.- 8) Alle Gemirdsn irn Geblst der äeuen Länder unö Berlin-tlst sind in "Sonstige G.nctndonn sntFrlton.
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3 Ankünfte,-Üb€rnrchtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf CaDingplätzen
3.1 Noch Ländern und zusarnengefaßten Gästegruppen

oktober 1997 Sonrnerhalbj6hr 1997 l)
Ankunftc 0bernachtungsn Ankünfts

insgEsant

übernachtungen
Land

Ständiger tbhnsttz d€r Gabte
innerhalb / außerhrlb

der Bundesrepublik Dsutschlsnd

insgesamt

I verän-
I derung
I 
qggen-lumr

lden vor-
I J anres-
I'mnat

insgesa[t

Verän-
derung
99gen-uoer
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufsnt-
halts-
dauer 2 )

TagE

Verän-
derung

J ahres-
zEr

insgesart

Anzahl

V€rän-
d€rung
gegen-
Liber
den vor-
J ahres-
z€itraum

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

Anzahl I Anzahl t AnzahI TagE

Deutschland

B6d€n{rtt€nüerg
Buncl€srep. o€utschland
Anderer l.bhnsitz

22
2

41
5

6r3
7,2-
0r6

2,?
0r0

215

4r7
4r3

417

7r5
l12
5,5

1I

25 7ß

924
8r9

887
840

,05
a

3
3

207 906
20 330

228 Z3B

5 858
7 677

108 874
12 110

120 984

1 653 153 5,4 3,9
554 0,ß 2,6- 3,0

2 2t7 272 3,3 3,S611 774

677 594
225 076

15 695
14 055

3,4 30 750

3,3

219 788
60 q23

3,4 280 ?t7

1129 850
181 914

Brl€rn
Bundssr€p. oeutschland
Anderer ,Shnsitz

6,11-
18,9-

8'4-

7r6-
18,1-
8,7-

,0
4,7 902 510 0,9- 3 579 308 2

1r4
7 r7-

4-
6-
8-

26,4-
32,6-
29,4-

3,0
2,5

2,8

15,9
3, 0-

14,8

7r4
8,6-
6r6

Zusamnn

Zus6lnnen ß 727

4,.5
2,5

4ro

8€rIin
Burdesrep. Deutschland
Anderer !{ohnsit2

Zusilrnen

Erandenbum
Bundesrep. öeutscnland
Anderer tlohnsltz

Haflüurg
BundesrEp, 0eutschland
Anderer hbhnsltz

1 706 2,7-540 23,7-

10 940
1 110

12 050

14,5-
35,4-
20,2-

0,2-
44,2-
cr_

11 ,4
29,6-
5,7

8r0
7 rO-

3r9

3,5
8r3
llr5

216
78,1

ll,6

4
1

119 989
35 085

85 074

277
908

817 185

785
31

253 839
72 754

266 593

811 411
15 892

188 391 2,6
53 731 8,6-

3 010 319
568 98S

3 072 472
43 214

570 608
792 2t7

75 131
10 545

18,0-
17,5-

17,9-2 2tß 8,7- 7 5!r5

4 321 7,9- 13 874 2,4- 3,2169 1,8 978 55,7 5,8
Zusamien

Bremn
Bundssrep. Oeutschland
Ander€r l.bhnsitz

Zusamlen

4 490 7,5- 14 852 0,0

8,8
2,7
7,3

725 13S 3,4 3,3
163 863 1,4- 2,7

3r1
2,5
3,1

889 oo2 2,5 3,2

Zusatlrn€n

Hessen
Eundesrep. Deutschland
AndErer lbhnsitz

Zusaillen

2usarrmn

Ni€dersrchs€n
Bundesrep. D€utschlard
Anderer l5hnsltz

Zusannen

l,lordrhein-Lles t!a I cn
Bundesrep. Deutschlard
Anderer l.bhnsltz

Zusamen

Rhsinlaricl-Pfalz
Bundesrep. Deutschlard
Ander€r !6hns1tz

Zusarrtrn

Srarllnd
Bunclesrrp. Dsutschland
Andorcr l.bhnsitz

Zusatrßn

12 318
r41

12 1159 37 938

E 777 27,9-
2 0ß zß,7-

27 2G 27,8- 107 :B{

12,2
74,4

72 12

4,
,0,

5,

37
2

756
744

1N)9
1l!19

37

5
5

3
2

2 rl85 756
247 792

383
866

751
8l

549
835

00
6

40 500

t{€ck I enburg-Vorpoirn€rn
Bundesrep. 0€utschland
Ard€rer hbhnsltz

3,2
32,5-

216

lt,2
10,5-
10,9

8,0-
15,4-
8,7_

3r9
11, 1-

0,3-

318
217

3,8

4'8
3'0
4'6

3,0
3'6
312

11 555
2 027

t3 5Tt

n 477a2ß
3? 704

5s5
130

885

3r0
3r1

3,0

38,9-
34,7-
!18,6-

4,0
3r4

3r9

I
3

827 303 3 115 686

59S' 2119 2,6- 2 72? 5ß

0,6-
13,9-

43 295
7 763

51 058

107 555
32 4ß

140 008

t 4?7
320

| 797

9,3 3,716,0- 3,8
4rS 3r8

2,7 3,67r0 3rg
3,7 3,7

24,8- 2,7
7 15- 2,5

22,2- 2,6

2A 722 0,1- 762 A25

274 627 6,2 910 585 5,2
177 3:tit 3,6- 78Et 8Et5 4,3-
lt53 960 2,L 1 6911 1120 0,5

3r3
4r4
3'7

23 7n 22,9
3 707 7,6-

27 *ß 17,7

012
11,7-

1 ,4-

1) frl - (Xtob.r 19817.-2) Rcchncri.scher lhrt Ubernlchtungen / Ankunfts.
-30-
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3 Ankünfte. ÜbernachtunoEn und Aufsnthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzen-3.1 
Nach Länilern und zussrTrnengsfaßten Gästegruppen

Land

Ständioer t,lohnsitz der Gäst€
lnnärhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlsnd

oktober 1997

iJbErnachtungen

Sonnsrhalbjahr 1997 l)
AnkUnfte AnkUnfte übernachtungsn

insg€sant

Anzahl

insgesant

Anzahl Anzahl

VErän-
derung
gegen-
über
deln Vor-
J ahrEs-
monat

Vsrän-
dsrung
gPgsn-
uo€r
d€n Vor-
J ahres-
nDnot

durch-
schn ltt-
I ichB
AufEnt-
halts-
dauer 2)

lnsgesent

Verän-
d€rung
999en-uogr
dem vor-
J ahrcs-
zgltraum

insgBsant

vsrän-
dsrung
q9gen-utrr
dem vor-
J ahrcs-
zeltraun

durch-
schnitt-
llchs
Aufent-
halts-
dauer 2)

T Tage Anzahl I Tlge

Deutschland

Sachsen
Eundssrep. ogutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaüten

sachssn-anhalt
Bundesrep. Deutschland
Andersr l5hnsitz

ZusalrrrEn

Zusarrngn

Thürinoen
Bundesräp. Deutschland
Anderer tl]hnsitz

Zusannen

Bundesoebiet
Bundesräp. oeutschland
Anderer t,lohnsitz

Insgesamt

Nachricht I ich:

Zusaft[en

4 233 18,0-2A7 25,8-
4 520 18,5- 75 707

14 086I 621
20,4-
16,6-
20,0-

3,3 127 W5,6 L3 212

414 769 4,7-

2 515 190 6,5
105 550 0,9-

2 620 740 6,1

18,2 242 2009,7- 30 916

90 615 73,7 273 116

2r7
33,S-
2r3'

382
32

3r0
2,5
3r0

5,0
213

5r6

4rL
3r1
3'9

413
3r1

4rl

074 0,7695 4t,7-
3,5 140 575

2 023
230

14,1-
7,3-

13,5-

31 , 1- 3,227,8- 5,6
77 0n
6 820

3,6- ?20 077 7,9- 3,1t2|0- 20 656 2,8- 3,0

4,4- 240 87e 7,5- 3,1

6 379
1 284

Schlesv{ig-HolstEin
Bundesrep. osutschland
Anderer 9bhnsitz

11 9St0
833

7 663 30,6- 3,4 77 449

54 701 2,0 4
2 271 28,8- 2

,6
,7

8'4
0'9
716

417 963
45 917

56 972 0,3 4,4 4153 880

2 253

72 423

182 515
25 536

180 146

25 756
1 239

28 005

19, 1
15,8-
16,0

3

3

415
2,0
4,3

040
20F

2ß

4,1- 751 42010,4- 91 645

3,3
314

3,3

9,2-
12,2-
9,5-

1l, l
3,5
4r7

5,1 16 7{11 1115,7- 2 A27 739

3,8 19 568 270

I S37
6S3

10 630

657 235
86 060

5r1-
119,0-

11,0-

79 181
11 434

5,1
18,0-
2,?

3r1
2r7
3r0

4tn
911

lNl17n
1r5
7,4-
0r1

Früheres Bundssoebiet
Bundssrgp. Deutsöhland 155 74S
AndsrEr ibhnsitz ?q 397

9'8-
11 ,4-
10,0-

208 15r 4,9- 843 065 5 035 219

4,3
3r5
4,2 3 519 058

2 772 732
846 326

3r9
5,3-
1r6

12 015 856 0,5
2 555 905 6,8-

t{ 671 761 0,9-

4,2-
10,2-
5,0-

3,2-
14,1-
3,8-

753 295

l{eue Länder und Berlin-(bt
BundesrEp. Deutschl6nd
Andsrsr blohnsitz

Zusaltr!|en

84 185 4,0-
5 585 22,9-

89 770 5,5-

3r1
4,5
312

10,
11,

9 4725ß50- L7t ß4
412

16r1-

3r3

3r5
2r8
3r5

1 350 759
55 402

I 1116 161 9,7 4 896 50S

1) Hai - oktobsr 19S)7.-2) Rochnerischsr tlert Übernachtungsn / Anktinft3.

IEEo-,T7].toi-tl
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3 Ank,nrte' ,b'rnachtunssn. 
äT,"äHt:l3ie}l;iiffi "rgfi,3fi:i#t5":*'*prätzsn

sornerhatbjahr lg97 l)o(tober 19S17

0bernachturEen UbernshtungsnAnkUnfteAnkUnfts

lnsgssamt

Anz!hl a Anzahl

durch-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dauer

3)

I ver-
I an-
l oerung
I 
gPgen-

I uDer
lVorJ.-
I zeit-
I raum

Ver-
än-
derung
gegen-
tlber
VorJ . -zelt-
raun
/

schn.
Auf-
snt-An-t€i

än-
derurE
g9gsn-
uogr
VorJ . -
iDnat

lnsgesant

Ver-
än-
demng

An-tEil
2

lnsgesantinsgesafitI
2(s tz)

Hsrkunltsland
tändlger !6hnsl

T69exAnzEhIAnzahlTaget

4,1 4 123 49t 6,1 15 741 111 1,5 85,6 4,7182 515 1l,l-

D€utschlrnd

ßt u2o 9,2- 89,1Bun&smtrJblik Dsutschland

.L und tbrdlrland
Rspubllk

2
3
2
5
4
2
1
7
7IIII
2
0
5
2
7
5
2
4I
1
3
2

2
3
2I
2
2
3
3II
2
3I
2
3
2
2I
2
2
2
2
2
3
3

I 77S 31,6- 0,1
86 8!E 7,6- 3,1

189 300 9,5- 6,7
24 844 8,1- 0,9
89 29r 2,?- 3,2I 630 211,6- 0,1

194 84t6 18,1- 6,9I 392 44,9- 0,3I 179 17,5 0,0
67 009 2,3- 2,4
5 8!tr Z3,o- 0,2

7 77t 547 5,2- 82,7
211 90{ 10,6- 0,9
42 rtz 0,5 1,5
35 233 16,5- 1,2
4 613 31,0 0,2I 701 20,7- 0,1

60 lSE 7,6- 2,7
72 623 2,8- 2,6
23 5St6 14,9- 0,8I217 3,1 0,3924 8,8- 0,0
7 174 18,5- 0,3

13 195 18,3- 0,5
2 7§ 747 7,1- 95,9

4 973 34,8- 0,2624 20,9 0,0
5 597 31,3- 0,2

2-
6-
5-
1-
1-
4-
6-
8-I
0-
8-
4-
7-
2-
8-l-
0l-
5-
5-l-
3-
5-
3-

813 2
26 120 6
841 735 6
16 {51t l
36 670 5744 8
62 802 11
2 508 28

6S8 1l
37 240 2
2 002 22

ll58 673 4t3 lNtll 7l9 234 2
11 808 21870 0779 3
:t6 4181 4
29 110 I
r0 865 163518 0334 I3474 8
4 02t 15

8611 447 5

7
0
7

;4
,7
,8
,0
,0
,5
,7

3r0
1r6lr4
1r9
2r0
1r9

0r0
0r0
0r00rl
0r0
0r0
0r0
012

0'4
0r7
0'0
0r00'l
1'1

1!B
1 018I 118

722I 166
2t4I 11841

5 860

5 610
14 928

32r
1ß9

1 86it
23 191

0-
6-
2-
8-
3
2
3
3-

6{ 34
774 64874 I
3St3 36789 I
185 110
852 101t

3 7t! 24

13

22X18 94,6-
{x2 59,6-
118 17,14 3313l8 200,024 7,7-

175 65,8-

323 6,6
59§l 21,9-
18 100,025 56,3ll9 86,2-

1 01{l 30,0-

{x13 gll,7-
ß 4r226 30,0

11 300,0
18 260,016 !ß,3

106 65,4F

106 29,8-371 1,1
13 :r8,313 8,325 &1,0-54 22,b

1r1
3r6
3rZ
1r8
3r7
312
5r0
7t4
L17
2r0
512
3r8
2ro
3r8
7r8
2'4
3ro
2'0
1lr 0
2'7
2'2
3'2
3'0
6r8
317

2r7
,{r0
2t7

5r5

0
4
4
2
5
1I
5I
0
3
0
3
4
1
0
0
8I
1lI
1
2
7
5

44 §.2- 0
2 230 77,4 2I 544 24,7- tO201 42,4- 0I 358 36,2- 18:l :13,6- oI 9!E 11,9- 10474 8,2 0

106 657,1 0
3 61ß 3,7- 4n7 2ß,4 0

44 027 6,0- 1ts237 9,2- 0I 2St8 7,t- 1I 892 9,7- 2(E 53,6- o27 59,1- o
691 33,1- 0

5 366 5,3 5
385 26,0- 0
123 73,4- o
L23 232,4 0
201 52,4- o
601 611,4- 0

82 940 8,9- 90

:rl 160,0617 {7,6
2 58 15,1-

110 31,2-3&t 19,2-ß 29,7-I 976 12,4-6a 9,9-
61 916,7

1 7&l 2,257 50,0
11 1165 4,5-tzt 0,ElEl 13,8-244 L6,719 40,6-I 25,0-:El 17,0-I 326 5,6144 L,4-56 80,8lxl 50,066 15,,0-I 22,1-
22 344 5,1-

Ausland

Europa
Baltlscho Starten
B.lolsn
Dänänerk
FlnnIend
Frrnkrclch
0rlechsnlrnd

Lu)<grburg
Niodcrlande
l,lotl{€gen
österrelch
Polsn
Portugal
Rußland
Schr{eden
Scfr€iz
Splni€n
Tschechlscho RsqJbl.lk
TUrtel

orcßbrl
IrIand,
IsIend
Ital lsn

Umrm
Sor,lstlge aurop.

5
5
5

I
2I

3 427 L8,8-ß3 20,4-
3 680 18,9-

613 63,7- 0I 66,7- 0
621 63,8- 0

230 55,3-2 84,8-ß2 *,t-

Alrlkr
Rspublik
Sonstlge

Südafrikaltrik. Lärd€r

Ländcr
Zusannen

Zusaillen

2IIIIIII

6
7
1I
2
7

II
2I
2I

3
8

22 702 t4,2-
3 325 11,6-

9ll 7a 5,7-

29,8- 0r064,1- 0,017,1- 0,0
3S1,5- 0,0!ß,1 0,013,7- 0,0112,9 0, I2017- 0,2

11,5 0,29,1- 0,511,5 0r0
7 13- 0r0

37 ,5- 0,18,1- 0r8

39 55{ 17,9- t,4
14 800 9,0- 0,5

2 827 159 7,+ 14,4

617
974
151
ß5
885
862

10,7
. 3r5-

7 19-
7 13-

41, 1-
11,3-

Aslen
Arablsche Golfstratenqhln! Volksr.p. und Hongkong
IBrael
Jrp!n
SUdkorca
Ialnan
Sorstlgo lslat. L6nd€r

zlJsütrEn

Amrlkr
Klnadr
USAilittslarerlk! und KarlblkBi6lllen
Sonstigs stldatl3rlk. Lärd€r

ZlsüDnn
A8trrli3n, tleEosland und

(Eeanien
zusailEn

ün€ Ang&a

Ausland zusarmn

6 00§l 26,8- 6,6
885 36,1- 1,0

gr 5{5 r2,2- 10,9

2'6
7rl
3r6

lr7
4r4
3'1

2 30t
tß

25 6EE

ßrl-
§12-
l0,ll-

von 6ä6ten
an allen

AnkUnfte/Ub3rn. lnsg.smt 208 l5l 11,9- 8,113 066 9,5- 100,0 4,1 5 0!15 219 3,8 l9 568 270 0,1 100,0 3,9

I rur dar Eurdesrspubllk oeutschhnd urd dern Ausland zLEarrtnn: Antell an allen
Ubemrchtungen ai A6land arsarnEn.- 3) Rechnerlschsr l.brt Uhmrchturigen /

lEEaFr.ilJo,iFl
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4 cilrpingplätze urid Stellplatzkaptzltät
n6cn Lanogrn

Oktober lg97

Land

Canpingplätze
darunter

mlt urlruBcEipir€

zusainen

Stellplätzs fur UrlsubsceDlng
daruntor

rng.botens stcllplätz3
insg€sant 1 ) darunter inegesant 2)

geölfn€t 3)
zusaürn

Ver-
ärd3n mgsg.nübcr
cloi Vor-
J ahrasilrnlt

Antsil 1l)

Anzahl

Deutschlard

2t3Bldan{rtterborg
8a)ßrn

B€rlln
Brandenburg

Brsmn
llafibrJrg

Hgs3en

ll3ck I enburg-vorpoilnern
Nisdgt.3rchsen

tbrdrheln-l,l3stfal3n
Rh.inland-Pfalz
Scerland

Sachssn

sachsen-AnhaIt

SchlssHlg-Holste in
Thi..irlngen

Bundesgsbi€t

I{echrichtl ich:
Früheres Eurd6gebiet
tleue Länd€r und Bcrlin-(bt

169

270

213

:m
4

87

350

4

170

155

167

404

419

247

36

83

53

280

52

2 694

171

2 157

537

155

16s

308

222

242

35

83

63

277

50

2 341

105

113

223

152

206

19

62

33

158

3?

1 641

2t 425

32 161

620

12 0S!'

l4ts 037

55 347

14 705

27 224

27 094

13 803

L8 757

1 507

6 908

4 598

17 966

4t 068

?o3 §4

I 780

20 083

r9 !t54

10 066

16 120

sls1

5 327

2 A7A

t2 227

3 oiE

152 552

1r3

14,4

13,7-
5,0-
0'3

23rl-
0r7

?,2

3r,2

12,l-
0'1

66r5
73r8

7l r4
72,9

85,9
63, I
77 rl
62,6
68,1
74r8

75,0

4

17 60{

26 526

620

7 731

3rl
116

0r0

219

&'2
ü2,5

100,0

681,9

1 809

532

1 308

ltiB

113 0ll7

3!t 50s

2,1-
619

76,4
7!r4

ll"!iBi:t*;"ffi H,::i':Hi:liH3J#i3',ü3llt3l ?!;""3fl,iTi!9";31.!T3rä::: 33t"'tBällil3'il3ftlE.!?i,EäIil%t31, ar
Insgßart.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das GeseE über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. Novernber 1978 (BGB|,I S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 'l des GeseEes vonr
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik frlr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseü - BStatG) vom 22. Januar 1997 (BGBI. t

S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artiket6 Abs. 36
des GeseEes vom 27. Dezernber 1999 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 22139). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdtStatG.

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Elereich die größte Wert-
schöpfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierftlr benötigten unternehmensspezif ischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung eirnr der Be-
triebsarten (5 -Steller der \AZ) zugeordrnt. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Oganisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeftihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrläinderun-
ternehmen (das sind Unternefrmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundasergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § g des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit ss 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes tiber die Statistik ftir Bun-
deszvrecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erläutenrngen

Erhebungsbereich und wirtschaftsaneigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundhge der Ktassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1999 (VlZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternshmen mit SiE in
Deutschland, die ausschlbßlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl, Kanti-
nen und Caterer) anbieten; daruntor sind Unternehmen
zu verstehen, die entwedor gegm B€zahlung übernach-
tung für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternel'rmen müssen dabei stets ftir das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbaitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betät(Tkeiten überwiq;en (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei"). Nicht ein_
bezogen werden hnd- und forstwirtsclraft liche Eletrietre,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcl.rer Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Crastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehman betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene lGn-
tlnen.

Do Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
lnstitutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktinnell abgegrenzt. Da ar.rch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt @eispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Eirzelhandelsstatistik, Statistiken im produzierenden
Gewerbe usw.). Mit dies€m Konzept soll eine über-
schrnidungsfreie aber auch ltickenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbeeichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. GeseElich ist geregelt, daß
hirchstens 11 500 Unternehmen des Crastgowerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfoste nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt_
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzähtung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahsrundhge gezogen. Für die
Schichtung der Auswahsrundhge war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und WJrt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwell€, die fijr jedes
Elundesland und fr-ir jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit dnem Um-
saE über der Totalschwelle vollzähls in die Stichprobe
einbezogen.
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreisog

Von der Gastgewerbestatistik wird enarartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widersplegein. Dazu rnüs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
samrnenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftliclpn Tätrgkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enths-
sen, die schwerpunktmäßQ nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte 'NacMolgeunterneh-
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäflstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fr.ir die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
ner.rgegründete in den Elerichtskreis aufgenom men.

Erläuterungen zur E:'gebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergeonisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
frochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmsn) und gebundener Hochrechnung ftir das Merk-
mal 'Umsatz" und die mit dem Umsatz stark konelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftir das Merkmal
'Beschäftigte' und die mit der Anzahl der EleschäftQten
stark konelierten Merkmale, wie z.B. &uttolohne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabdbn eirzeln gerundet, Dies fnt
zur Fo§e, daß s'rch Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der BescMft§-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tiTten mehr als doppelt soviel Ehschäft(7te wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverf ahren zurtrckzuftihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

BescMftigte

Eleschäft§te sind tätige lnl"nber, mithelfende Familbr-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und TeilzeitbescMftigte (tätige Persornn, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küaer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Woclpnarbeitszeit ist) ohrn
Um rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsiiEe ats Ele-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonst§e be-
triebliche Umsätze.

a) Eleherbergung betreibt, wer ge§,en Entgelt Personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Eletrieb der Eleherber-
gungsstätte nicht der Erhubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt, Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vamietung von Ferienhäusern unC Ferbt-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbegung rechnen jsdoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstrick). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmiüeln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. EledienurEsgpld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über db Straße und an Eletridbs-
angehörige sowie der E(7enverbrarch.

c) Zu den sonstrgen betridblichen UmsäEen rechnen
d're Einnahmen aus Wäschereinigung, Btiglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautornaten,
Eintrittsgeld« einschl. Vergntjgungssteuer, Einnah-
mon aus Saalvermietung u. dgl'

Die Eröse der Trink- und lmbißlnllen aus dsn Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus @stgpwerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzehandel. Entsprrch€ndes
gilt auch für die Verkaufserbse aus etwa vorhandenst
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatr

UmsaE ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rurpen und sonst(7en Leistungen (einschl. UmsaEstar)
zuzriglich Eledienungsgeld, Getränke-, S€kt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchhufende Posten wie
Kurta,re oder Fremdenverkehrsabgabe) soulie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewvblichct Nebenb€-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fiir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtscl'raft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dent

-37 -

lETsT.nt.iFiE-?-l



Verkauf von Anhgevermögen) und betridrsfrenrde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Vopachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«orgütungen, Ebni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

Bei Zugphörigkeit zu einer umsatzstzuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternelrmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übriTen Toch-

tergesellsclnften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt frir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß,
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Basis 1995 = 100

Bei der nebenstehenci dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitrehenanalyse nach

dem .Berliner Verfalrren' (Version 4). De-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berhner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langkistige .Grundtendenz' der

Reilre angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa lur die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über dre Entwick-

lung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schattsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaiurhnwers: B. Nuliau, S. Heiler, P.

Wäsch. B. Meissner. D. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lvse. tn: D|W-Beiträge zu! Strukturlor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Berichts-
zeitraum

1994
1 995
1996

1995

1996

1. Halbiahr
2. Halbjahr

1. Halbjahr
2. Halblahr

1. Halbjahr1 997

1sÖs 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Quartal
2. Quadal
3. Quaftal

1995 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1996 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1997 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Ohober

Umsatz
in jeweiligen

Preisen
in Preisen

des Jahres 1991
insgesamt

1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 %11 1995 = 100 %1) 1995 ='100

'l Entwlcklung des Umsatzes (nomlnal/real) und der Beschäftlgtenzaht lm Gastgewerbe')
Msßzahlen 1995 = 100

Deutschland

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

o/o 1

98,2
100,2

99,5
100,0
97,6

96,4
103,6

94,3
101 ,0

92,3

86,6
102,0
105,6
96,5

84,5
100,0
'105,1

82,7
85,3
94,3
98,2

111,0
107,2
't07,5
't07,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,4
83,8
94,4
96,1

106,8
102.9
1U,4
106,4
105,9
104,5
89,4
95,5

80,4
81,0
92,1
92,7

105,4
102,0
102,7
105,6
107,1
102,4

101,3
100,0
96,4

x
-1,3
-3,6

x
0,5

-2,4

1,7
-0,6

-2,2
-2,s

-2,1

96,9
103,1

x
-1,6
-2,8

100,2
100,0
99,2

x
-0,2
-0,8

1,5
-0,8

-1,6
-1,6

-0,1
-0,2
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-?,2
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-1 ,1
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4,9
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0,1

-2,9

0,6
0,s
2,0
1,5
2,5
1,8
2,2
1,3
2,5
4,4

') Auf dic GrundgGramthcit hochgcrccfin tG Ergcbni$G dar rrprä3Gntetivcn
SticrrprobanbütEguno. Die Ergcbniss€ ur.rdcn - bedinet durcfi Nechmcl-
dung.n - monaüicrr rückwirkcnd (tiE 24 MonatG) konieiart.

1) Vcrändcrungsraten g6gcnüber dem Vorjahreszeitraum. .oic in dieser Tabelle
eufgelührtcn W€rt6 könncn durch Rundungen bai dcr Barcchnung gcring_
fügig von dcn Tabollen ab S. 42 ah,v€ichen.
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3 ENII{ICKLU\ß DER BESCHAEFTIGTEIII2AIiL IM GAST0EI"ERBE t.l^CH I{IRTSCHAFTSZ,{EIGEN
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Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel
(Meßzahlen)
Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
qanq, Laqerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen lür gemie-
äe-öOei gepachteie Sachanlagen verötfentlicht. DIe Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel' die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel

Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Eiruelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1991 - werden Anqaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Einielhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
lormen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerlre

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Bäherberounqsstätten mit-9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederuägsirerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betrieb§arten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
üeicien Angaben über das ieweiligc Bettenangeboa und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im Aöril-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-'Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Fü das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftiglenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in iiährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthät Angaben über Art, Größe und Ausstattung der. Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Erg€bnisse sind u.a.
untöpli-edert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausst-attunos- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Bäherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgeweöe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneinqang. Laqerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für-Anlägeg'rl'ter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

7.4: Warensortiment im Gastgeweöe
ln mehriährlichem Abstand werden Angaben über die Zusammen-
setzung des Warensortiments im Gastgewerbe veröffentlicht. Die
Ergebnisse sind untergliedert nach Wirtschaftszweigen. Die näch-
ste Fachserie mit Daten über das Geschäftsjahr 1995 ist für das
Frühiahr 1 998 geplant.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben Über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughand-el; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftig[e, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzuno des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l-adengescräfte, B€schäftigrte, Umsatz, GescMftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Gro8handel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, BeschäItigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Oieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
boitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäft igrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäft sfläche und Verkauf sf lä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstättän, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehöötriebsunternehmen und übenrrriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzählen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen'

Klasslllkatlorcn
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe'l 993
Syst6matik der Wirtschaftszweige mit Erläutorungen, Ausgabe 1979
Sistematisches Gr.i,tervezeichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgabe

1984

ffi

Jährlich werden Angaben Über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf. Laoerbestand; lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anhäeoüter veröffentlicht. Die Erqebnisse sind untergliedert u.a.
nacri Wirtschaftszweigen, Größeäklassen und Erscheinungsfor-

Statlstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Vedagsauslieferung SFG-Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 4343, 72774 Reut-
lingen, erhältlich.
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